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gerichtlicher Betreibung und bei Kon»kursen auhcr Krast tritt . Srsüllunas .« t und Gerichtsstand ift Karlsruh «.
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Derbreitet ste Zeitung Badens

Karlsruhe, Donnerstag , den 27. August 1931 .
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Der Kanzler über die Weltkrise .

Deutschlands Lage im nächsten Winter / Die Jukunst der Reparationen / Innenpolitische Reformen .
Ein Interview .

Die „Breslauer Neuesten Nachrichten " veröffentlichen eine
Unterredung des Reichskanzlers Dr . Brüning mit dem Berliner
Chefkorrespondenten der United Preß Frederic Kuhn . Dr. Brüningsagt darin u. a . :

Die Weltwirtschaftskrise wird weiter gehen und sichnoch verschärfen . Der einzige Ausweg besteht nach meiner Ansicht ineinem möglichst engen Zusammenwirken , um dem Ab -gleiten der Preise Einhalt zu tun . Die KaufkraftDeutschlands und Europas sinkt. Die Märkte schrumpfen ein .AZenn sich diese Entwicklung fortsetzt , so muß sie zu einer Beschrän¬kung des Produktionsapparates in der ganzen Welt führen .
Es ist unbedingt notwendig , daß die wirtschaftlich geschwächtenLänder wieder in die Lage gesetzt werden , zu lausen . Bor -

bedingung dazu sind Wirtjchaftsfriede und politische Ruhe .
Deutschland wird nach Kräften dazu beitragen , diese VorbedingungenSU schaffen . Die Völker müssen begreisen , dag wir nicht mehr ineiner Geschästskrise stehen , sondern daß das Vertrauen in die
gesamte wirtschaftliche Stabilität erschüttert ist .Das Einschrumpfen der Kaufkraft in Südamerika , China und Ruß -land macht sich fühlbar . Wir , die Vereinigten Staaten und andereLänder erleiden durch die Beschränkungen der Märkte schwere Ein -
büßen .

"

Nach seiner Ansicht über den Bericht des Wigginausschus .ses befragt , meint der Kanzler : „Der Bericht ist klar und über ,
zeugend , aber für gewisse Probleme mußte er Umschreibungen an -wenden ." Aus die Frage , wie er sich die weitere Entwicklung des-keparationsproblems vorstelle , erwiderte er :

»Die Zukunft der Reparationen hängt von den VereinigtenStaaten ab . Es wäre unpraktisch , wenn wir uns unsere Ansichtnur vom rein deutschen Standpunkt bilden würden . Ich erwarteteine entscheidende Wendung , bevor das Bundesparlament in
Washington im Dezember zusammengetreten ist."

Hinsichtlich des von französischer Seite angeregten zehnjährigenMoratoriums zwischen Frankreich und Deutschland meinte der
Kanzler : „Diese Frage soll jetzt nicht in die Debatte geworfenwerden . Wir müssen uns erst mit den anderen Mächten und beson-
^ers Frankreich über konkrete Wirtschaftsfragen , in erster Linie dieZölle und die internationalen Kartelle einigen .

"

Auf die Frage des Korrespondenten , ob Deutschland und Oester -
^eich, wenn das Gutachten des Haager Gerichtshofes für sie gün -stig ausfallen sollte ,

die Zollunion

Durchführen würden , erwiderte Brüning : „Wenn das Haager Urteilnir uns günstig ausfällt , so wird die Welt erkennen , daß Deutschlandas Weltproblem der Zölle der Lösung einen Schritt nähergebrachtNachdem Deutschland seine Bereitschaft erklärt hat , mit anderen
Indern über ähnliche Zollunionen zu verhandeln , würden wir dannrwarten , daß uns die anderen Regierungen eine konstruktive LösungErschlügen .

"

Zur Lösung der gewaltigen internationalen Probleme hält Brll -"" tg Besprechungen zwischen den leitenden Staats -
Männern unter den gegenwärtigen Umständen für erfolgver -
brechender als Verhandlungen im Völkerbund .

Zur Frage des Panzerkreuzers B
^ klärte der Kanzler , es sei nicht angebracht , dies« Angelegenheitwm Gegenstand internationaler Erörterungen zu machen . Er er -. arte : „Streng im Rahmen der Vertragsbestimmungen ersetzt>Mtchland langsam und allmählich seine veralteten Kriegsschiffe ,» .^ ^2 oder 30 Jahre alt sind . Unsere Finanzlage verbietet uns ,Crsatz zu schassen.

" Als der Korrespondent daran erinnert «,v ? Reichswehrminister Eroener im Reichstag vorgeschlafene bis 1938 sechs und bis 1940 zwei weitere Panzerkreuzer auf
^ apel zu legen , meinte Brüning : „Der Reichswehrminister wollte
oh

* den ewigen Streitereien über die Ersatzbaut « n ein Ende machen .- ** die Reichsregierung hält sich bezüglich des Baues von Kriegs -
x ^ Zeugen nicht an Daten gebunden . — Ueber die voraussichtliche°8e int nächsten Winter sagte der Kanzler :

«Für Deutschland und die ganze Welt wird dieser Winter
wehr Schwierigkeiten bieten als man seit einem Jahrhunderterlebt hat . Indessen bin ick, hinsichtlich Deutschlands sogar

^ optimistisch .
f<I>u

ttn deutsche Not hat gezeigt , welches Maß von Selbstbeherr -
das deutsche Volk besitzt , wenn es einmal die Notwendigkeit .

8t „V .ß Blut zu bewahren , erkannt hat . Unsere Maßnahmen ge-
s°»h* Schwierigkeiten werden in weiteren Ersparnissen , be-
u nw S

. den Finanzen der E i n z e l st a a t e n und Gemeinden
h q l f c ' m Ausgleich ihrer Haushalte bestehen . Der Reichshaus -

< ist im allgemeinen in Ordnung ,
v { ^ geachtet der jüngsten Einsparungen bei der A r b e i t s l o s e n-
Slth ^ e 1 u n 9 stiegen diese Ausgaben infolge der Zunahme der
Zv^

' ' tslosigkeit . Vielleicht werden wir in Deutschland im nächsten
fra ,

7 Millionen Arbeitslose haben . Zu dieser Schätzung würde
i» s,

"wmen , wenn die Kurve der Arbeitslosigkeit verhältnismäßig
Da glichen Maße ansteigt , wie in den beiden letzten Jahren .
tvNtw k' c Bautätigkeit bereits im Sommer ium stillstand ge-wen ist, jst jn diesem Eewerbezweig kein Ansteigen mehr für den

3u erroarten - Wenn man das im Auge behält , so ist die
^ llrisj

Risset von 7 Millionen Arbeitslosen vielleicht zu hoch

Bei der Besprechung der sinanzwirtschaftlichen Lage wandte sich
Brüning gegen die Gerüchte , wonach das Kabinett staatspolitische

Reformen ins Auge fasse.
„ Die Schassung einer Reichsaussicht über die Banken ",

sagte er , darf nicht in diesem Lichte angesehen werden , sondern sie
soll dazu dienen , die Wiederholung früherer Mißgriffe zu verhüten .Sie soll auch nicht weitergehen als die in den Vereinigten Staat -n
eingeführten Methoden der Bankenaufsicht . Ebenso falsch wäre es,die Absichten der Regierung hinsichtlich der deutschen Kartelle
auch nur entfernt mit dem Gedanken eines Staatskapitalismus in
Verbindung zu bringen . Ich kann jedoch sagen , daß wir entschlossen

sind , die Kartellpreise in Deutschland im Wint « r
herunterzubringen . Die Kartelle ermäßigen zum Teil bereits
selbst ihre Preise und einige Kartelle haben sich bereits aufgelöst .

Sollte es sich aber als notwendig erweisen , so wird die Regierung
nicht davor zurückschrecken , di« Kartelle überhaupt zu liquidieren ".

Zum Schluß betonte Brüning : „Wir dürfen unsere
Schwierigkeiten nicht übertreiben . Jeder Deutsche in
führender Stellung muß sich seiner Verantwortung bewußt sein , wenn
er über die Heimsuchungen Deutschlands spricht , und er muß sie mit
den Schwierigkeiten anderer Länder in Vergleich stellen . Das ist
bisher nicht stets geschehen.

"

Moskau lehnt ab.
Die polnischen Bedingungen unannehmbar .

B . Moskau , 2«. Aug . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Press «" .)Bon Sowjetseite wird zu d« r von Warschau verbreiteten Nachrichtüber polnisch - russische Nichtangrisfsverhandlun -
gen strikt ablehnend Stellung genommen . Der polnische Ee -
sandte Pate ! habe zwar der Sowjetregierung am 23. August ein
Dokument betreffend einen Nichtangriffsvertrag übergeben , aber
darin sei der seinerzeitige Vorschlag des Sowjetgesandten Wojakowvon 1926 mit denselben polnischen Bedingungen versehen worden ,die schon damals die Annahme für Moskau unmöglich gemacht haben .So seien auch gegenwärtig Verhandlungen aus der polnischer -
seits vorgeschlagenen und durch eine weitere Bedingung (Hie nicht
genannt wird ) noch mehr verengten Basis nicht möglich . Der
polnische Vorschlag sei insolgedessen nicht « in Schritt vorwärts , sondernein Schritt zrrück . Als charakteristisch wird auch erwähnt , dag P a -
t e k unmittelbar nach Uebergabe seiner Rote einen längeren Urlaub
angetreten habe .

Die polnischen Bedingungen , an denen seiner Zeitdie Verhandlungen wegen eines Nichtangriffspaktes festliefen , be-

trafen erstens , daß Polen Pflichten gegen den Völkerbund vorbehal -ten werden sollten , zweitens , daß ein Schiedsgericht eingesetzt wor -den wäre , und drittens , daß der Nichtangriffspakt gleichzeitig solida -
tisch mit allen Balten st aaten abgeschlossen werden sollte . Allediese Bedingungen bezeichnete und bezeichnet Moskau als u n a n -
n e h m b a r .

Der öeulfche Bolschafler komm! nach Berlin.
— Berlin , 26. August . (Funkspruch . ) Der deutsche Botschafterin Moskau , v . D i r ck s e n , trifft am Donnerstag in Berlin ein .Wie verlautet , wird der Botschafter der Reichsregierung über die

russijch - sranzösischen und russisch - polnischen Ver¬
handlungen Bericht erstatten .

Wie zuverlässig verlautet , wird übrigens der sowjetrussischeAußenkommissar Litwinow auf der Durchreise nach Gens in
Berlin kurzen Aufenthalt nehmen . Das müßte also in den näch-
sten Tagen der Fall sein . Es ist anzunehmen , daß das AuswärtigeAmt diese Gelegenheit wahrnehmen wird , um mit Litwinow überdie russisch-polnischen Verhandlungen auf Abschluß eines Nicht -
angriffpaktes zu sprechen. In Berliner unterrichteten Kreisen stehtman den verschiedenen Lesarten über die Entstehungsgeschichte derpolnisch -russischen bezw . französisch-russischen diplomatischen VerHand -lungen sehr skeptisch gegenüber .

Richtlinien siir die Länder
zur Durchführung öer Sanierungsverorönung .

m. Berlin . 26. Aug . (Drahtmeldung unserer Berliner Schriftleitung .)Die Reichsregierung hat davon Abstand genommen , die Notverord -
nung über die Sanierung der Länder und Gemeinden mit besonderen
Durchführungsbestimmungen auszustatten . Dagegen ist vom Reichs -
finanzminister an die Länder ein Rundschreiben gerichtet worden ,das eine ganze Reihe von Vorschlägen enthält , die sich auf Spar -
maßnahmen beziehen . Es sind sogenannte

Richtlinien ausgestellt worden .
an die sich die Länderregierungen für ihre eigenen Etats und dieEtats der Gemeinden halten sollen . Die Möglichkeit ist natürlichgegeben , daß die Gehälter der Beamten nicht nur aus den derzeitigenStand der Reichsbeamtengehälter zurückgedrängt , sondern darüber
hinaus noch weiter gekürzt werden , wie das bei den Staatsbeamtenin Baden bereits der Fall ist. Außerdem richtet sich die Verordnungbekanntlich gegen alle abgeschlossenen Einzelverträge , also
Vereinbarungen , die mit den Oberbürgermeistern , mit Direktorenvon städtischen Betrieben usw . abgeschlossen worden sind . Tarif -
vertrage werden durch die Verordnung nicht berührt , weil siedoch in absehbarer Zeit ablaufen und dann unter Berstcksichtigungder finanziellen Lage der Gemeinden oder der Länder erneuertwerden . Auch das Reich wird inzwischen von der NotverordnungGebrauch machen und weitere Einsparungen vornehmen . Ob auch das
Reich zu weitergehenden Gehaltskürzungen schreiten wird , steht im
Augenblick noch nicht fest. Sehr wichtig ist nun

die Ueberwachung der Durchführung dieser Verordnung
durch die Länder .

Im Reichskabinett hat man sich auf den Standpunkt gestellt , daß be-
sondere Ueberwachungsorgane nicht geschaffen werden sollen , weilman es der Selbstverantwortung der Länder und der Selbstverwal -
tunz der Gemeinden überlassen muß , in welchem Ausmaß sie vonder neuen Notverordnung Gebrauch machen . Eine gewisse Kon -
trolle der angewandten Sanierungsmaßnahmen wird sich aber indem Augenblick ergeben , in dem die Länder oder Gemeinden an das
Reich mit der Bitte um Erhöhung der Steuerüberweisungen heran -
treten . In diesem Augenblick wird dann das Reichsfinanzministerium
nachprüfen , ob in erster Linie die Notverordnung vom 5 . Juliüber die Sanierung der Wirtschast und Finanzep und die neue Not -
Verordnung in vollem Umfange zur Anwendung gelangt sind . Fürdie Gemeinden steht im Augenblick ein Fond von 60 Millionen Markaus den Beträgen der Lohnst -uererstattung zur Verfügung . Es istjedoch anzunehmen , daß dieser Betrag noch erhöht werden wird .

Es sind Zweifel darüber ausgetaucht , ob der Reichsprä -
sident berechtigt war , die Bollmachten des Artikels 48

auch aus die Länder zu übertragen .
Die amtliche Auffassung geht dahin , daß der Reichspräsident bei
Ausübung der ihm auf Grund dieses Artikels zustehenden Befugnissean die normale verfassungsmäßige Zuständigkeitsabgrenzung zwi -
schen Reich und Ländern nicht gebunden ist. Er vereinigt alsoauf Grund des Artikels 48 jedenfalls die Zuständigkeit sowohl des
einfachen Reichsgere tzgebers , wie auch des Landes -
g « s « tzgeber » in sich . Soweit er hiernach Maßnahmen trifft .

die sonst zur Zuständigkeit des Landesgesetzgebers gehören , gehen die
abweichenden Bestimmungen des Landesrechts vor . Artikel 48 ver -
langt nicht , daß der Reichspräsident alle einzelnen Maßnahmen , dieer zur Wiederherstellung der gestörten oder gefährdeten öffentlichenSicherheit und Ordnung für nötig hält , selbst trifft . Es ist vielmehranerkanntes Recht , daß dem Artikel 48 Genüge getan ist , wenn der
Reichspräsident die Richtung der von ihm für nötig erachteten Maß -
nahmen in bestimmter Weise begrenzt und zu ihrer Durchführungim einzelnen andere Stellen ermächtigt .

Notmatznahmen der Stadt Berlin
* Berlin , 26. Aug . (Funkspruch .) Eine gemeinsame Konferenzdes Berliner Magistrats und der Vorsitzenden der Bezirksämter sowieeine anschließende Magistratssitzung beschäftigten sich am M ' ttwochmit den Einschränkungsvorsch 'ägen des Städtetages und den in derBerliner Verwaltung durchzuführenden Notmaßnahm cn . Es

bestand die allgemeine Auffassung , daß eine fruchtbare Ausgabenmin -
derung nur durch eine straffere Organisation der Verwaltung , scharfe
Arbeitsteilung , und Abbau je » er unnötigen Behörden -
arbeit möglich ist. Di « bereits eingeleiteten Vorarbeiten sollen be-
schleunigt fortgeführt und die Einschränkung des städtischen Aufgaben -
gebietes mit Hochdruck betrieben werden . Soweit es in den Kräftender Stadtverwaltung liegt , sollen ferner geeignete Maßnahmen ge-
troffen werden , um ourch Erleichterungen auf dem Gebiet der Bau »
Wirtschaft , der Grundstücksverwertung und den anderen Zweigen der
Stadtverwaltung die private Initiative anzuregen und di « Ueber -
Windung der Krile nach Möglichkeit zu erleichtern .

Mitglieder des Magistrats und die Vorsitzenden der Bezirksä nter
haben jich bereit erklärt , über die Bestimmungen der Notverord -
nungen hinausgehend , während der Dauer der Wirtschaftskrise aus
insgesamt 20 v . H . ihres Gehaltes zu verzichten . Im Arbeitsbereich
des Tiefbauamtes werden die im Eta4 vorgesehenen Mittel um
mehrere Millionen Rmk gekürzt dieZnangriffnahmealler
Hochbauten wird unterbleiben , die einmaligen Ausgabendes Hausha ' tspla 'nes werden gesperrt . In allen Schulgattungenwird die Klassenzahl verringert , wodurch leider weitere Entlassungen
nicht sestangestellter Lehrkräfte unvermeidlich geworden sind . In der
Wohlfahrtspflege werden die ergänzenden Leistungen eingeschränkt .
Insgesamt erwartet der Magistrat von seinem heutigen und oe »
noch beabsichtigten Einschränkungsmaßnahmen eine Herabminde -
rung des Haushaltsbedarfes um 25 bis 3l ) Mil -
lionen Rmk . für den Rest des Jahres .

Strafverfahren gegen Drewitz eingestellt.
Berlin , 26. August . Die Berliner Staatsanwaltschaft hat am

Mittwoch das gegen den bisherigen Vorsitzenden der Wirtschafts ,
vartei . Abq . Drewitz , eingeleitete Strafverfahren eingestellt .
Drewitz war beschuldigt worden , in seiner Eigenschaft als Pnttei -
Vorsitzender des Aufsichtsrates Unterschlagungen und Bilanzfälfchun -
gen begangen oder geduldet zu haben .
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Telegrammwechsel Brüning - Macdonald.
London, 26. Aug. sFunkspruch . 1 Reichskanzler Brüning hat

dem Ministerpräsidenten Macdonald anläßlich der Bildung der
nationalen Regierung am Mittwoch abend folgendes Telegramm
gesandt:

„Nehmen sie bitte meine b e st e n Wünsche für einen vollen
Erfolg der großen und äußcrst wichtigen Aufgabe entgegen, der Sie
sich im Interesse Ihres großen Landes unterziehen .
_ gez . Dr . Brünin g".

Macdonald hat hierauf mit folgendem Telegramm geantwortet :
„Ich erkenne die freundliche Übermittlung Ihrer guten Wünsche
sehr hoch an und bitte Sie, meinen aufrichtigsten Dank entgegen-
zunehmen. gez. Ramsay Macdonald " .

Gandhi fährl nach London.
TU . London, 26. Aug sFuntspruch.) Wie nunmehr feststeht , tritt

ffiandhi am Samstag die Reise nach London an . Die Entschei -
dung über die Reise fiel nach einer Unterredung Gandhis mit dem
Vizekönig.

Treukundgebung der Ausländsdeutschen.
Bad Schandau , 26. Aug. Der „Verband der deutschen

Volksgruppen in Europa " hat zum Abschluß seiner Echan-
dauer Tagung nachstehende Kundgebung beschlossen:

„Die im Verband der deutschen Volksgruppen in Europa zu-
sammengeschlossenen Millionen Auslandsdeutscher erleben in
tiefer Anteilnahme das Ringen des deutschen Volkes in Deutschland
und Oesterreich um seinen Lebensbestand wie ihre eigenen Sorgen .
Niemals ist das Bewußtsein der Zusammengehörigkeit aller Deut«
schen ohne Rücksicht auf ihre Staatszugehörigkeit lebendiger empfun-
den worden, als in diesen Wochen . Unerschütterlich ist unser Glaube
an die unversiegbare Lebenskraft des deutschen Volkes und unserVertrauen zu seiner Zukunft.

"

Deutscher Protest in Kanton.
TU . Moskau ( über Kowno) , 26. August. (Funkspruch . ) Nach

einer russischen Meldung aus Shanghai übermittelte der deutsche
Konsul in Kanton der Regierung einen Protest gegen den
Boykott deutscher Waren und verlangte sofortige Maß -
nahmen zur Aufhebung des Boykotts . Die Antwort der Kanlon -
regierung auf die deutsche Note wird voraussichtlich am Freitag er¬
folgen. In Kanton selbst ist trnrn mit dem Boykott unzufrieden . Es
soll ein Ausschuß gebildet werden , der die Beschuldigungen gegen
Deutschland nachprüfen soll.

Drillelzahlung der Gehälter in Sachsen.
— Dresden , 26. Aug. Die Staatskanzlei teilt mit : Infolge der

überaus gespannten Kassenlage können die sächsischen Beamten »
g e h ä l t e r für Monat September am 1 . September zunächst nur in
Höhe eines Drittels des Monatsbezuges ausgezahlt werden.
Dasselbe gilt für diejenigen Bezüge für Behördenangestellte , die
halbmonatlich bezahlt werden. Die Versorgungsbezüge der Beamten -
und Beamtinnenhinterbliebenen und die Äugustbezüge von Jv
hördenangestellten , die monatlich nachträglich zu zahlen sind , werden
am gleichen Tage vorläufig zur Hälfte gezahlt. Ueber die Zah '
lungen des weiteren Teils der Bezüge liegen Ankündigungen nicht
vor. Die Entwicklung der Kassenlage wird hierfür maßgebend sein .

Zur Stuttgarter Rede Dr. Brünings.
Die „Germania " bezeichnet auf Grund authentischer Mitteilun»

gen maßgebender Mitglieder der Zentrumsfraktion den vom „Ber -
liner Tagblatt" über die gestrige Rede des Reichskanzlers in Stutt -
gart veröffentlichten Bericht als unvollständig , verkehrt und in vielem
absolut unzutreffend . Im einzelnen stellt die „Germania " fest. Dr.
Brüning habe gegenüber der in der Oeffentlichkeit erhobenen Kritik
die Haltung der R e i ch s b a n k und ihres Präsidenten verteidigt
und gewisse Irrtümer richtig gestellt . Er habe ferner nicht einen ein-
zigen Satz gegen Bayern gesagt. Wenn der Kanzler sich mit der
Länderpolitik beschäftigt habe, so habe er das so allgemein getan ,
daß auch norddeutsche Länder in den Kreis dieser Erörterung gehör«
ten . Apokryph und undurchsichtig seien die Ausführungen des B . T.
über die Erweiterung des Kabinetts . Der Kanzler habe
nur festgestellt , daß sein Kabinett nach der politischen und parlamen -
tarischen Seite vollkommen frei von parteiischen Bindungen
seil er habe zum Ausdruck bringen wollen, daß er diesen Grund -
charakter nicht antasten lassen werde.

Der Olympiafond nicht gesährdet .
»». München, 26 . Aug. (Eig. Drahtmeldung der „Bad. Presse".)

Entgegen den zuerst gehegten Befürchtungen , daß die Gelder , die' ur Ausrüstung der deutschen Leichtathletik-Expedition in Los -Ange-
es bestimmt waren , bei dem Zusammenbruch des Münchener Bank-

Hauses Rüderer u . Lang verloren gegangen sind , hat sich erfreulicher-
weis« jetzt herausgestellt , daß der Verlust der deutschen

l

Sportbehörde nicht hoch ausfallen wird . Allerdings wird ein
recht beträchtlicher Teil der bei der Bank deponierten Summe ver«
loren gehen , doch ist, wie wir aus Kreisen der Sportbehörde hören,der deutsche Olympiafond auf keinen Fall Defähr -
d e t . Auch die internationalen Länderkämpfe, die in den nächsten
Tagen gegen die Schweiz , England und Frankreich ausgetragen wer-
den sollen , sind durch den Bankverlust nicht betroffen worden. Die
160 000 Mark Verlust verteilen sich auf elf Kunden .

„Do X" in Norfolk.
TU Newyork, 26. August. (Funkspruch .) Nach einer Meldung

aus Charleston in Südkarolina ist das deutsche Flugboot „DoX"
am Mittwoch vormittag 13 .2,', Uhr MEZ . dort zum Weiterslug auf-
gestiegen . Kurz vor dem Abflug wurden zwei blinde Passa -
giere an Bord des Flugbootes entdeckt , die sich im Schwänzende
verborgen hatten. Beide wurden an Land geschafft .

Nach einem Fluge entlang der Küste landete das deutsche Flug-
boot „Do X" am Mittwoch um 18 .08 Uhr MEZ . wie vorgesehen in
Norsolk im Staate Virginia .

Thorner Rathaus vom Einsturz bedroht.
— Thorn (Weichsel ) , 26. Aug. Im Nordostslügel des Thorne«

Rathauses machen sich starke Risse bemerkbar , so daß ein Ein -
stürz befürchtet wird . In allen Räumen läßt sich kaum noch eine
Tür öffnen, ohne zu klemmen. Wie die Untersuchung ergeben hat,
sind die Risse auf Arbeiten zurückzuführen, die in den Kellerräumen
vorgenommen werden . Diese Kellerräume wurden im Juni d. I . an
eine Schauspielertruppe vermietet . Den Schauspielern erschienen die
Kellerräume zu niedrig , und unter der Bauleitung eines Kauf-
mannes ließ man eigenmächtig den Keller ausschachten und um 3»
Zentimeter tiefer legen. Dadurch wurden die Eranitpfeiler gelockert.
Die Risse haben sich jetzt so vergrößert , daß der Nordostslügel einzu»
stürzen droht .

Das Thorner Rathaus ist eines der eindrucksvollsten Bauwerk«
des Ordenslandes. In seiner jetzigen Gestalt ist es ein Werk des
Holländers Antony van Obbergen aus dem Anfang des 17 . Jahr¬
hunderts . Der Wachtturm des Rathauses stammt aus dem Jahre
1253.

Karlsruher Iuwelenröuber abgeurteilt
In Wiesbaden verurteilt / Schwere Zuchthausstrafen.

Wie aus Wiesbaden berichtet wird , hatten sich vor dem
dortigen Schöffengericht zwei schwere Iungens zu verantworten ,
deren Beraubungen von Juwelen« und Schmuckgeschästen seiner Zeit
große Erregung ausgelöst hatten. Es handelt sich um den stellungs-
losen Konditor I a z n i t a und den ebenfalls arbeitslosen Auto-
schlosser Heimersdorf . Die beiden Verbrecher fuhren mit ge¬
stohlenen Automobilen vor den betreffenden Geschäften vor , zertrüm-
Merten mit Steinen oder schweren Hämmern die Schaufensterscheiben
und nahmen Juwelen, Schmucksachen, Photoapparate usw . mit , um
mit dem bereitstehenden Auto zu slüchten . Auf diese Weise beraub -
ten sie Geschäfte in Darmstadt , Duisburg, Karlsruhe , Kassel ,
Koblenz , Osnabrück, Wiesbaden u . a . m . Dabei fiel ihnen eine große
Menge Waren in die Hände.

Das Gericht verurteilte Heimersdorf wegen sieben schwerer und
einem einfachen Diebstahl, sowie wegen Urkundenfälschung zu fünf
Jahren Zuchthaus , Jaznita wegen zehn schwerer und drei
einfacher Diebstähle, sowie wegen Urkundenfälschung zu sieben
Iahren Zuchthaus . Der stellungslose Metzger Vogel aus Köln
erhielt wegen Hehlerei drei Monate Gefängnis .

Ende September wurden die beiden Schwerverbrecher in Wies -
baden verhaftet . Es handelt sich bei ihnen um die beiden Einbrecher,
die in der Nacht vom 7 . auf 8. September vorigen Jahres in
Karlsruhe den raffinierten Einbruchsdiebstahl bei dem in der
Waldstraße 4 wohnhaften Juwelier Friedrich Abt verübten . Den
Tätern gelang es, Schmucksachen im Wert von ungefähr 5000 bis
6000 Mark zu erbeuten und im Auto ju entkommen . In der
fraglichen Nacht kam kurz vor 3 Uhr ein Auto aus der Richtung
Kaiserstraße und bog in mäßigem Tempo in die Waldstraße ein.
Ter Wagen hielt, indem der Führer des Autos den Motor in Gang
ließ , vor dem Goldwarengeschäst von Friedrich Abt . Waldstraße 4 ,
an . Dem Wagen entstieg einer der Einbrecher , der sich an der vor
der Ladeneingangstüre befindlichen verschlossenen Gittertüre zu
schaffen machte : er hob diese nach Entfernung der Schlösser aus den
Angeln und schlug , unter dem Geräusch des Motors, mit einem in
Lumpen gewickelten harten Gegenstand die starke Glasscheibe des
linken Schaufensters ein und stieg , nachdem er es ausgeräumt hatte,
lofort wieder in das Auto .

Die Nachbarschaft bemerkte den Vorfall und der Notruf , der
kurz darauf erschien , machte die notwendigen Feststellungen am
Tatort . Wte bald festgestellt wurde verübten die Räuber den Ein-
bruch in der Waldstraße in einem in Mainz g e st o h l e n e n
Auto . Bei den eingeleiteten Erhebungen nach dem Eigentümer
des Wagens kam man auf die Spur der Iuwelendiebe .

Berliner Kriminalkommissar
flüchtig .

m . Berlin, 26. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift ,
leitung .) Seit dem 24. August ist der Berliner Kriminalkommissar
Oskar Dubral , der beim Polizeiamt Kreuzberg tätig gewesen ist,spurlos verschwunden . Wie wir dazu hören , soll gegen den
Kriminalkommissar ein Disziplinarverfahren wegen großer K r e -
ditfchwindeleien und anderer Pflichtwidrigkeiten anhängig
gemacht worden sein . Dubral ist sicherlich geflohen, um diesem Ver-
fahren zu entgehen. Der Flüchtige , der 47 Jahre alt ist, ist erst vor

einem Jahr von der Ostgrenze, wo er als Grenzkomnnssar tat 'g
war, zur Berliner Kriminalpolizei gekommen . Er galt allgemein
als ein zwar sehr tüchtiger , aber etwas leichtsinniger Beamter . Man
wurde auf feine leichtsinnige Lebensführung bei der Kriminalpolizei
erst aufmerksam, als sein Gehalt von mehreren Seiten gepfändet
wurde . Trotzdem die Pfändung bereits durchgeführt war, hat Dub-
ral weiterhin über seine Verhältnisse gelebt und gleichzeitig überall
Kredit ausgenommen, wobei er über seine Kreditwürdigkeit falsche
Angaben machte .

Vor etwa einem halben Jahr bekamen die vorgesetzten Behörden
Dubrals weiterhin zu Hören , daß er sich auch im Dienst schwe «
rer Pflichtwidrigteiten schuldig gemacht haben follte. Cr
ließ damals, ohne irgend ernsthaften Grund einen Mann, mit
dem er anscheinend „in geschäftlichen Verbindungen " gestanden hatte ,
und der ihm auf irgend ein« Weise schaden konnte , durch Kriminal»
beamte verhaften . Das ergab natürlich einen großen Skandal ,
wodurch die Behörde gezwungen war , sowohl wegen dieses Vor«
falls als auch wegen der geschäftlichen Machinationen des Kommis¬
sars , ein Disziplinarverfahren gegen ihn einzuleiten . Dabei stellt«
sich heraus , daß gegen den Kommissar auch noch ein S t r a f v e r *
fahren schwebt . Diese Verfahren müssen jetzt wohl oder übel et«
was hinausgeschoben werden , bis man den Flüchtigen gefunden hat«
der sicherlich bei seinen „Geschäftsfreunden" Unterkunst gesunden hat.

Dubral festgenommen.
Kriminalkommissar Dubral konnte am Spätnachmittag des Mitt«

woch in Berlin ermittelt und der Kriminalpolizei zur Ver«
nehmung zugeführt werden.
Wieder Ueberfall auf einen Geldbriefträger.

Breslau, 26. August. Am Mittwoch vormittag wurde im Gar»
tenhaus des Grundstückes Augustastraße 180 ein Eeldbriefträ «
« er von zwei Männern im Alter von etwa 25 bis 30 Jahren über -
fallen . Er erhielt mit einem Hammer einen Schlag auf dc>»
Hinterkopf, der aber durch die Mütze abgeschwächt wurde . Da der
Beamte sofort um Hilfe rief und iich mit seinem Schlagring zur
Wehr setzte, ergriffen die Täter die Flucht und konnten leider e n t«
kommen . Die beiden Verbrecher wohnten seit einigen Tagen un -
angemeldet in dem Gartenhaus. Der eine von ihnen , der sich Wils
nannte , wollte durch den Geldbriefträger eine Nachnahme vo»
einigen Mark zugestellt erhalten .

Tages -Anzeiger .
INäbcrc » lieb? im klnlerarenleil . !

Donnerstag , de« 27. ?lnauft .

fommer
-Overette — Kon »erthans : Pevvina . 20 —22 .45 Uhr . «

trkuö Bnich ans dem Metzvlatz : Grotz « Gala - Vorstellungen , IS un »

Raff « Odeö « : Sonder - Konzert der Kapelle Angela .
Kaiser des bestens - Tan, -Abend .
flttffcc =$! nbarett Roland : Palton . das Kartenwunder .
Meinbans Just : Kabarett -Programm
Schauburg - Hans in allen Gasten . — Beiprogramm .
tYl» ria - Palaft : Verklungene Träume . — Beiprogramm .
Rcsidenz - ^ ichtiviele : Manuela . — Beiprogramm .
Pnlast -vichtspiele : Der Herr aus Bestellung .
Uuivn -Tdeater : Die gr .' ke Sehnsucht . — Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : Einbrecher . — Beiprogramm .
Atlantik -Lichtspiele : Der Kampf um die Frau . — Zwei dufte JuuaenS . —♦

Kaiserin Elisabeth von Oesterreich .

Goethes letzter Geburtstag
am 28. August 18Zl .

Von
Pater Warmund .

Die lebhafteste Anschauung von Goethes letztem Geburtstag ge-
winnt man zweifellos , wenn man , soviel wie möglich , ihn selbst
und seine Zeitgenossen berichten läßt . Der Festtrubel , der sich um
den 28. August erheben würde , war ihm schon lange zuvor unheimlich!
„Da es die lieben, guten Weimaraner nicht lassen können"

, schreibt
er an Zelter, „dieses Fest wie so manches andere durch ein Ergo
bimbamus zu feyern, und auch fönst verschiedene durch die Umstände
herbeigeführte Incidenzien zu nutzen g^>enken , so werd ich mich
wohl in diesen Tagen , wenn auch nicht weit , entfernen . Dergleichen
wohlgemeynte Huldigung persönlich abzuwarten , wird mir immer
unmöglicher. Je älter ich werde, seh ich mein Leben immer lücken-
hafter , indem es Andere als ein Ganzes zu behandeln belieben und
sich daran ergötzen . . ." Aber die Ehrungen hatten schon begonnen.
Fünfzehn englische Freunde hatten ein Siegel geschickt Mit dem
Spruch „Ohne Rast , doch ohne Hast "

. Goethe wußte die Freundlichkeit,
den Begleitspruch und seine Bedeutung zu schätzen und schickte als
Dank einige Verse über den Kanal. Man soll sie hören , um so ein
Beispiel der steif verschnörkelten Art zu haben , in der er damals
diese Gelegenheitszeilen zu verfassen pflegte :

Worte , die der Dichter spricht ,Treu , in heimischen Bezirken,Wirken gleich ; doch weiß er nicht .Ob sie in die Ferne wirken.
Briten ! Habt sie aufgefaßt :
„Tätigen Sinn , das Tun gezllgelt-
Stetig Streben, ohne Hast .
Und so wollt ihr es besiegelt.

Einige Tage , nachdem diese Danksagung abgegangen war, ent-
fernte sich Goethe aus Weimar . Am 27. August befand er sich in
Ilmenau und notiert im Tagebuch: „Gang heiterer Himmel wie
selten in diesem Sommer . Friedrich ging mit den Kindern auf den
Kicke .

' hahn . Ich fuhr mit Herrn Mahr auch dorthin . Die Inschrift
ward rekognosziert : Ueber allen Gipfeln ist Ruh pp. den 7. September
1783. Das Gabslbacher Haus besehen . .

Am folgenden Tage begannen aber auch im kleinen Ilmenau die
Eebrrtstagsfeierlichkeiten : „Der Stadtmusikus "

, notiert Goethe im
Tagebuch, ..brachte ein Ständchen . Fünfzehn Frauenzimmerchen in
weißen Kleidern ein Gedicht und Kranz auf Kiffen bringend . . .
Wir fuhren über Martinroda Zurück und begrüßten unterwegs die
dicke Eiche , die ich nun schon bald sechzig Jahre kenne . . . Gegen
Lliend lebhaftes , aber kurz dauerndes ©«mittel. Blitz. Donner

und Regen . In der Nacht brachten die Bergleute ein Ständchen.
Vorher war ein Bote von Weimar mit allerlei Sendungen an-
gekommen."

Soweit die Aufzeichnungen in dem Tagebuch, die — bis aufdas Wiedersehen mit der alten Eiche — recht nüchtern klingen,als sei jedes menschliche Gefühl in der Würde des alten Herrn Ee-
heimbderaths erstickt. Aber der Brief an seinen Freund Zelter vom
4 . September verrät doch Einiges, wenn auch nicht alles , was auf
dem Kickelhahn am 27. August 1831 geschehen ist : „Auf einem ein-
samen Bretlerhäuschen des höchsten Gipfels der Tannenwälder rekog-
noszierte ich die Inschrift vom 7 . September des Liedes , das Du auf
den Fittichen der Musik so lieblich beruhigend in alle Welt getragen
hast : „Ueber allen Gipfeln ist Ruh" pp. Nach so vielen Jahren war
denn zu übersehen : das Dauernde , das Verschwundene. Das Ee -
lungene trat vor und erheiterte , das Mißlungene war vergessen und
verschmerzt . Die Menschen lebten alle vor wie nach . . . Eisen ward
geschmolzen , Braunstein aus den Klüften gefördert , wenn auch in
dem Augenblick nicht so lebhaft gesucht wie sonst . . . Im ganzen
herrscht ein wundernswürdiges Benutzen der mannigfaltigsten Erd-
und Bergoberflächen und -Tiefen .

"
Aber auch das ist nicht das eigentliche Erlebnis an Goethes

letztem Geburtstag gewesen . Das beschreibt als einziger Zeuge der
erwähnte Rentamtmann Mahr, der mit Goethe zusammen aus den
Gipfel des Kickelhahns hinauffuhr. Dort erfreute sich Goethe an der
herrlichen Aussicht und an dem Blick über die thüringischen Wälder
und rief aus : „Ach , hätte doch dieses Schöne mein guter GroßherZogKarl August noch einmal sehen können !" Aber dann fragte er , wie
nebenbei, obwohl das vielleicht der einzige Zweck dieser Fahrt wor :
„Das kleine Waldhaus muß hier in der Nähe fein .

" Dorthin begeben
sie sich nun . Mahr will dem Greis beim Emporsteigen der Treppe
behilflich sein , aber dieser lehnt ab : „Glauben Sie ja nicht , daß ichdie Treppe nicht steigen könnte, das geht bei mir noch recht sehr gut/Dann führt ihn Mahr an das südliche Fenster an dem links mit
Bleistift die Verse geschrieben standen. „Goethe überlas diese wenigen
Verse " erzählt Mahr, „und Tränen flössen über seine Wangen .
Ganz langsam zog er sein schneeweißes Tafchentuch aus seinem dun»
kelbraunen Tuchrock, trocknete sich die Tränen und sprach in sanftem,wehmütigem Ton : Ja : warte nur. balde ruhest auch du ! fchwi -geine halbe Minute, sah nochmals durch das Fenstei in den düftern
Fichtenwald und wendete sich darauf zu mir mit den Worten . Nun
wollen wir wieder gehen !"

Und wir wollen noch einen Zeugen über dieses letzte Geburtstags-erlebnis Goethes hören. Es ist Julius Schwabe, dem Mahr von
diesem Aufstieg auf den Kickelhahn einmal erzäh' te . Schwabe fragte
darauf, ob Goethe freundlich gewesen sei , wenn er mit Mahr allein
durch den Wald ging , und Mahr sah ihn eine Weile schweigend an
und sprach dann mit vor Bewegung bebender Stimme - „Oh . er war
die Liebe selbst !" Schwabe fügt hinzu : „Nichts Besseres ist über
Goethe gesagt worden als diese wenigen und einfachen Worte :
er war die Liebe selbst."

Jxäqec des
!Bücfutec = J,celses,

der alljährlich von der hessischen
Staatsregierung verteilt wird , 'st

der Maler Alexander Posch ,
der aus Oesterreich stammt , sei*

Jahren aber in Darmstadt an "

sässig ist .

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft *

Leos Zanaceks Oper „Aus einem Totenhaus* , die in der ver«
gangenen Spielzeit am Nationaltheater Mannheim zur deutsch^
Uraufführung gebracht wurde , hat inzwischen ihren Weg auf zah^
reiche Bühnen gesunden. Nach dem großen Erfolg in Berlin un»
den ebenfalls besonders erfolgreichen Aufführungen in Düsseldorf uno
Oldenburg wurde das Werk soeben von der Wiener Staatsoper
genommen und kommt im kommenden Winter auch in Amerika u«o
zwar in Newyork und Philadelphia zur Aufführung . In Deutsch ! « "»
liegen Annahmen in Aachen , Freiburg , Erfurt usw . vor.

Das Stadttheater Würzburg (Intendant Eugen Kellerl wird d >e
Fränkische Bauernkomödie „Aufwertung " von Nikolaus Fey zur U »
aufführung bringen . .>

Ein Tonfilm in sieben Sprachen . Friedrich Feher dreht zurze
in Rom die italienische Version seines Films ..Ihr Zunge w>
Magda Sonja und dem kleinen, so rasch berühmt gewordenen
Feher . Damit ist ein Rekord der Internationalität insofern
reicht , als Fehers Film nun in sieben Sprachen erscheint. In de»
scher,französischer, schwedischer und tschechischer wird er gespielt. -
englische und die spanische Verston werden im September in
gedreht. In sämtlichen Versionen — und auch das dürfte
Novum sein — spielen Magda Sonja und Hans Feher die Vaw
rollen . .Eine schwimmende Theaterbühne nennt Monte Eharlo sein fflr '
Vor der Terrasse des neuen Kassinos hat man dort mitten im Meer • ,
künstliche Insel errichtet, die eine regelrechte Theaterbühne dar!
und auf der Vorstellungen gegeben werden , von d>?nen man sich .
besondere Hebung des auch hier infolge der Weltwirtschaftskrise n
lassenden Fremdenverkehrs verspricht.
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Aus dem Markgräslerland.
Epilog auf die IVV-Mark -Gebllhr . Freiwilliger Arbeilsdiensl . — Urbarmachung des Markgräfler

Rheinvorlandes . — Die Belchenslratze.
oi . ; ? ' ^ iikrach, 25 . Aug . Zu den Gebieten , die unter der nun
^ gehobenen Ivo - Mark - Gebühr am meisten zu leiden hatten , ge-
Da südliche Schwarzwald und vor allem das Markgräflerland .as Wiesental und ganz besonders auch das geldberg -
^ kd,et waren von jeher die bevorzugtesten Ferienorte für die
ss?^ iz. Badenweiler hatte oft bis zu 50 Prozent Schweizera i' e , besonders bevorzugt waren auch Schweigmatt , Todt -° 0 s und St . Blasien . Auf das Konto der Paß - Sondergebühr
I

SS Zu setzen , dah die Schweizer ihre sonst so gern besuchten Lieb -
W » 9emic *)en haben — aus Protest . An den Sonntagen
bei * Diarkgräsler Orte von Badenweiler bis Säckingen Massen -

uch aus Basel und seinen Vorortsgemeinden . Auch dieser Aus -
. ugsverkehr ist auf ein Minimum zusammengeschraubt , trotz der
tft Fahrgelegenheit der Reichsbahn . Die 100- Mirk - Eebühr
I

nun aufgehoben , aber ihre schlimme Nachwirkung wird noch für
ftirfP Gleiten , denn in der Schweiz ist man für solche Nadel -
^ ** cht empfindlich . Es ist nur schade , dag die Herren in Berlin

-Narkgräfler Segenswünsche nicht vernommen haben .
, Seit Anfang August haben wir im Markgräslerland einen
den Arbeitsdienst , bestehend aus 35 Studieren ,
Slrh ?5 Arbeitslosen aus den verschiedensten Berussarlen . Als
,

° ° ' tsobiekt war in Angriff genommen worden die Entwässerung^ größeren Teiles der Gemarkung E g r i n g e n durch Verlegen
En » ? .^ inageröhren im Erdboden . Es ist ein Teilstllck jenes großen. ^wasserungsplans , der vom Kulturbauamt Lörrach aus -
m,c r~ t und bisher von den Landwirten in kleinen Teilstücken
y,j^ ?>ührt wurde > Die Kolonne teilt sich nr acht Arbeitsgruppen
Rrtv

1* vier Arbeitslosen und vier Studenten . Als Hauptquartier
0p

®le Säle im ,,Rebstock" und in der „Sonne " in Egrinzen an -
ü .̂ ^ sbN. Die Arbeit beginnt jeweils morgens halb 6 Uhr . Im
iiirh herrscht strenge Ordnung und Disziplin . Die bisherigen prak -
- ™ cn Leistungen werden von Fachleuten als sehr befriedigend be-Am 2. September tmrd diese Gruppe abgelöst und eineWn v ' mim uie | e Wruppe nogciO |i uno eine
5 »enbe Gruppe verbleibt bis 27. September , worauf die Arbeiten
tai ' " r nächstiähtigeT » Ferienzeit ruh «n . Für die Freizeit wurden
v 1 Arbeitsgemeinschaften gebildet , in denen , von den LebensschU -
Zungen der einzelnen Teilnehmer ausgehend , Fragen unserer Zeit
^ -vlochen werden . Bisher haben Prof . Brinkmann , Heide ' ber ^,Sektor v . Engelberg , Karlsruhe und Justitiar Grimm , Lörrachlprochen , danach wird noch ein Gewerkschafter Vortrag halten .
&erw as Ergebnis dieses Versuches interessiert allgemein , weil noch
^oit dringliche Bauprojekte vorliegen , welche der hohen
toiik wegen einfach nicht durchgeführt werden können . Schon" holt hat der Abgeordnete Rösch aus Lörrach im badischen
ihx darauf hingewiesen , daß noch große Flächen anbaufähiges

. 5 Rheinvorland zwischen Haltingen bzw . Weil und
»>. ^ > n w e i l e r brach liegen , die durch Arbeitslose urbar gemacht
St» * könnten . Dadurch könnte auf der etwa 5—« Stunden langen
itihrc mo^ ^ Morgen Kulturland gewonnen werden . Kreis
in J ; .^ td »d?n können das Projekt kaum ausfuhren , weil es ihnen
>»>n kt fehlt , denn das in Frage kommende Gebiet ist stark ver -
Em müßte nach verschiedenen Richtungen zum Zwecke der
x Wasserung drainiert werden . Der Freiwillige Arbeitsdienst in
Uii.Jn9cJJL nun diese Frage wieder aufgerollt : sie bildet nunGegenstand lebhafter Diskussionen in Markgräfler Bauern -
^ » Durch die Erstellung des Rheinseitenkanals von Hüningen^ Kembs wird dem Rhein der größte Teil seines Wassers ent -

zogen und damit dürfte sehr wahrscheinlich auch das Grundwasser
in dem erwähnten Rheinvorland verschwinden und die Entwässerung
um vieles leichter durchzuführen sein .

Die Belchenstraße auf den schönsten Berg des Schwarzwaldes
ist immer noch das Schmerzenskind des Verkehrsvereins Schönau
und der wenigen daran interessierten Gemeinden - Trotz dem außer -
ordentlich starken Autoverkehr nach dem Bclchen wird die Straße
von Kreis und Staat recht stiefmütterlich behandelt , mährend für die
Verkehrswege nach anderen Plätzen , wie z. B . nach dem Feldberg
große Beiträge geleistet werden , wird für die Belchenstraße nichts
gegeben . Es ist darum der Vorschlag gemacht worden , eine Gebühr
für Automobile zu erheben und zwar auf der Grundlage von 25 Pfg .
pro Person für kleinere Wagen und 3—5 RM . für Autobusse und
Höhenwagen . Auf diese Weise hofft man die Mittel zusammen zu
bringen , um die Straße in einen guten Zustand zu versetzen und zu
erhalten : die Postkurse sollen von der Gebühr befreit sein . Es
wird zunächst noch einmal der Versuch bei der Kreisverwaltung ge-
macht werden : wenn deren Bescheid wieder ablehnend ausfallen
sollte , so will man es mit der Gebührenerhebung versuchen .

Der Rhein führ! Kochwasser .
Kehl , 26 . August . Die andauernden schweren Regenfälle der

letzten Tage haben ein starkes Steigen aller Wasserläufe zur Folge
gehabt . So führt der Rhein hier seit zwei Tagen wieder Hoch -
wasser und hat wieder einmal — zum achten Male in diesem
Jahre — das gesamte Rheinvorland bis zu den Dämmen über -
schwemmt . Der hohe Wasserstand hat auch eine starke Verkehrs -
stockung in der Oberrheinschiffahrt zur Folge , da die von Basel
kommenden Schiffe hier die Rheinbrücke nicht passieren können .

'

UnweNer über Neusatz.
) ( Neusatz b . Bühl , 26. August . Dienstag abend wurde unsere

Gemeinde wieder von einem großen Unwetter heimgesucht . Große
Wassermassen ergossen sich über Straßen und Wege und richteten
großen Schaden an . Bei der Schmiede wurde das Wehr weggerissen .
Die Gemeinde , die erst die Instandsetzungsarbeiten vom letzten Hoch -
wasser beendet hatte , steht sich jetzt wieder vor neuen Ausgaben .

Lebensmüde Greisin .
Mannheim , 26. August . In ihrer Wohnung in der Neckarstadt

versuchte gestern abend eine 81 Jahre «rite Witwe sich durch Ein »
atmen von Leuchtgas das Leben zu nehmen . Di« Lebensmüde wurde
in bewußtlosem Zustande nach dem allgemeinen Krankenhaus ver -
bracht . Es besteht Lebensgefahr . Der Grund zur Tat ist bis jetzt
unbekannt .

Die Not der Gemeinden.
Brühl fbei Schwetzingen ) . 26. Aug . sKatastrophale Finanz -löge .) Zum Ausgleich des Fehlbetrags im Voranschlag ( 60 000 RM .)werden von der Staats - und Aussichtsbehörde neben einer Reihevon Kürzungen und Aenderungen im Etat folgende Selbsthilfemaß -

nahmen für nötig erachtet : 1. Erhöhung der Viersteuer um weitere50 Prozent , Erhebung einer Bürgersteuer für das Rechnungsjahr1931 in dreifacher Hohe , Einführung einer 1
zehnprozentigen Ge¬tränkesteuer ab 1. Oktober 1931 nach vorgeschriebener Steuerord -

nung , Erhöhung , bezw . Wiedereinführung verschiedener andererGebühren . Der Gemeinderat hat diese Vorschläge samt dem aus -
geglichenen Voranschlag abgelehnt . Gegen die bezirksrätliche Fest -
jetzung einer Umlage für die Beschaffung einer Apparatur der Ver -
bandsabdeckerei Ladenburg wird Rekurs beim Ministerium desInnern erhoben , da die Gemeinde den Anteil nicht zu zahlenvermag .

r . Durmersheim . Amt Rastatt , 21 . Aug . (Vom Rathaus . ) Nach-dem der Bürgerausschuß am 8. August die Genehmigung des Vor -anschlags wegen Einführung der Bier - und Bürgersteuer und wegendes Lehrerbeitrags abgelehnt hat , soll derselbe ohne "?bänderungsvor -
schlüge dem Bezirksamt Rastatt vorgelegt werden . — Für die Veranstal -
tungen van Tanzunterhaltungen in hiesigen Gasthäusern wurden
folgende zu Gunsten der Gemeindekasse zu erhebenden Vergnügungs¬steuern mit sofortiger Wirkung festgesetzt : Für hiesige Vereine je5 und für auswärtige Vereine je 15 RM ., welche jeweils vor der
Tanzveranstaltung zu entrichten find .

r . Kvppenheim (Amt Rastatt ) , 25 . Aug . tStadtratsbeschliisse .»
Künftighin findet eine Beschäftigung von Wohlfahrtserwerbslosennur in den bedürftigsten Fällen statt , wobei eine bestimmte Höchstzahlnicht überschritten werden darf . — Zur Unterstützung der Feldhut

Erpresser feslgenoyimen.
Et . Georgen i . Schw . , 26. Aug . Mehrere Landwirte der Um -

,ju » g erhielten in letzter Zeit Drohbriefe mit im Ausforderung .
j3 *re Geldsummen , meistens 200 RM , an einem bestimmten Ort
z,. hinterlegen . Der Gendarmerie ist es gelungen , den Erpresser fest-
^ hmen . Es handelt sich um einen Einwohner aus St . Georgen« chwarzwald .

Schaffner vom Schnellzug ersaht.
fyj ®5 Radolfzell , 26. Aug . Als der SchnellAlg Offenburg —Konstanz
Î stag mittag um 12 .01 Uhr hier einfuhr , wurde der Oberlade -
LJ !n ®r Albert Bücheler von der Lokomotive erfaßt und ihm
bjt

ei der eine Oberschenkel abgeschlagen . Wegen des Geräusches , das
D[t tor Zeit im Bahnhofsgebiet arbeitenden Motorenstopfmaschinen
^ . Nachten , überhörte Bücheler den anfahrenden Zug und kam derlu» ne zu nahe .

Zusammeusloh in voller Fahrl .
Sundheim ( bei Kehl ) , 26. Aug . Mittwoch früh gegen 7 Uhr

y T der mit seinem Motorrad von Altenheim kommende Wilhelm'* e lm in der scharfen Kurve beim „ Schwanen " in voller Ge -
,
'ndigkeit in ein von Kehl herkommendes Personenauto hinein .
Sfn schwer .zu Fall un !

Hände
mußte .

i M schwer zu Fall und zog sich beim Sturz derartige VerletzungenHänden und Füßen zu , daß er ins Krankenhaus eingeliefert

Anfall-Chronik.
-- Eoldscheuer (bei Kehl ) , 26. Aug . (Tödliche Blutvergiftung .)Der 12 Jahre alte Sohn der Familie August S ch e e r hier zog sicheine kleine Wunde am Knie zu . die er nicht beachtete . Es stellte sich

Blutvergiftung ein . die nunmehr zum Tode führte .
— Rheinbifchofsheim bei Kehl , 26. Aug . (Als Leiche aufgefun -

den .) Der seit etwa acht Tagen vermißte Landwirt Georg Volletwurde gestern als Leiche bei Rappenwört aus dem Rhein geländet .So hat sich die Vermutung , daß er den Tod im Rhein gesucht hat ,jetzt bestätigt . Wirtschaftliche Verhältnisse und Schwermut dürftenden Mann zu dem Schritt getrieben haben .
— Singen a . H . . 26. Äug . ( Ertrunken .) Bei dem einen Opferdes Bootsunglücks auf dem Bodensee handelt es sich um die 28jährige

Tochter des hiesigen Oberpostschassners B a u r . Fräulein Baur warin Stuttgart in Stellung und wollte die Ferien in Singen bei ihren
Eltern verbringen . Zuvor unternahm sie mit ihrer Freundin Jose -
fine Auchter aus Stuttgart einen kleinen Ausslug an den Bodensee .

Eigeltingen bei Stockach. 26. August . (Die Pulsader aufge -
schiiitten . ) Beim Flaschenreinigen ging dem Sohn des Brauereibe --
sitzers Klaus eine Flasche in Scherben . Dem jungen Mann wurde
die Pulsader der rechten Hand durchschnitten , doch ist sein Zustand
trotz des großen Blutverlustes nicht lebensgefährlich .

Mühlhofen bei Ueberlingen . 26. August . (Ertrunken . ) Diens -
tag vormittag ertrank im Killenweier bei Mühlhofen der 18 Jahrealte einzige Sohn des Försters Enzenrotz . Seine Leiche wurde in
den späten Nachmittagsstunden gefunden . Ueber die Ursache des Un -
falles ist Genaues noch nicht bekannt .

werden bis auf weiteres mehrere Wohlfahrtserwerbslos « al » Hilf ?»
fel -dhüter bestellt .

Z. Oppenmu , 21 . Aug . (Aus dem Gemeinderat .) Der Ge«
meinderat ist nach wie vor davon überzeugt , daß sich die Erhaltung
der Ziegelhütte nicht lohnt , und daß sie daher abzubrechen ist. Ledig -
lich den jetzigen Zeitpunkt hält der Gemeinderat für die Vergebung
der Abbrucharbeiten nicht am geeignetsten , er ist vielmehr der An -
ficht , daß die Arbeit für den Winter aufgespart wird , wo wieder mit
einer erheblichen Vermehrung der Arbeitslosen gerechnet werd °en
muß . — Die Gemeinde hat von der Staatsaufsichtsbehörde die Auf -
läge erhalten , durch Aufstellung eines Nachtrags zum Gemeinde -
Voranschlag die Mittel für die Lehrerbeiträge bereitzustellen .
Sie ist hierzu außerstande , da es weder möglich ist , die Mittel aus
dem bisherigen Voranschlag herauszuwirtschaften , noch sie auf einem
andern Wege aufzubringen .

= Schopsheim , 26. Aug . (Gemeindeaufgaben .) Dem am Frei -
tag zusammentretenden Bürgerausschuß , den der neue Bürgermeister
Dr . Kefer zum ersten Male präsentieren wird , liegen « ine Reihe
von Finanzfragen vor . Zunächst ist ein Nachtragsetat von 216 (10
RM . zu bewilligen für die Erstellung von 20 Wohnungen , wofür
ein Kredit von 70 100 RM . aufgenommen worden war . Ferner soll
von der Städt . Sparkasse ein Kredit von 10 000 RM . zu 8 Prozent
Zins und 1.5 Prozent Tilgung aufgenommen werden zur Deckungvon Ausgaben für außerordentliche Reparaturen und Erweiterungen ,u . a - der Wasserleitung und des Schwimmbades . Im vergangenen
Jahre für Notstandsarbeiten und andere öffentliche Einrichtungen
aufgenommene Darlehen von insgesamt 168100 RM sollen in ein
langfristiges Darlehen umgewandelt werden .

Ueberlingen , 26. Aug . (Aus dem Gemeinderat .) Ueber den
Postneubau wird verhandelt und beschlossen, alles zu tun , daß die
Bauarbeiten in Ueberlingen bleiben . — Von Einladungen und
Danksagungen wird Kenntnis genommen . — Von einem Erlaß des
Ministeriums , der die Musikausübung durch Beamte verbietet bezw .
einschränkt , wird zustimmend Kenntnis genommen . — Es wird
Kenntnis genommen von einer Rundverfügung des Bürgermeisters ,wonach Sparsamkeit auf allen Gebieten geboten ist. — Einem
Schreiben des Forstamts Pfullendorf über Aufstellung der Kultur »
pläne wird zugestimmt . Es müssen die Ausgaben für Kulturen usw .auf das notwendigste beschränkt werden .

Rheinbischofsheim , 26. Aug . (Protestversammlung gegen die
Aufhebung der Realschule .) Sonntag nachmittag fand in der hiesigenTurnhalle eine Protestoersammlung gegen den Abbau der Realschuleund die Verlegung des Notariats statt , die einen sehr guten Besuchvon Nah und Fern zu verzeichnen hatte . Bürgermeister Scherwitzgab einen Rückblick auf die Geschichte der Realschule , die schon über
100 Jahre besteht . Die Kosten des Neubaus 1908/09 , welche 180 000Mark betrugen , hat die Gemeinde allein bestritten . Der Staatszu -
schuß für die Schule betrug 1930 24 000 Mark , dürfte aber nachdem Eehaltsabbau nur noch etwa 18 000 Mark betragen , so daß durcheine Aufhebung des Instituts keine nennenswerten Einsparungengemacht werden dürften , wenn man in Betracht zieht , daß auf deranderen Seite den Schülern , die die Bahn benützen , größere Unkosten
entstehen . — Auch die Verlegung des Notariats nach Kehl würdekeine Ersparnisse bringen , was Bürgermeister Scherwitz an Handeines Kostenüberschlags nachwies . Es traten verschiedene Redner
auf ( u . a . Landtagsabgeordneter Freiherr v . Bieberstein ) , die
für das Bestehen der Schule kämpfen . Die Gemeinde wird eine
Entschließung an die Badische Regierung fertigstellen . Hervorzuheben
ist die Einmütigkeit der Versammlungsteilnehmer .
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Su lausen gesucht :
D .S .W . -Fromo -

Lielerdreirad
gut erbalt . ZUndapp
Motorrad , In gt ., sahr «
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Zahlung genommen
werden . Auszablun ^ in
bar . Auss . Angeb . an
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Zu verkaufen

Chevrolet
Vierzylinder , zwettür .
Limousine , Vierrad -
bremse u .rundes Tach .
filaeb bereist , in «adel -
lolem Znstand . z. Pr .
von 860 M zu verkauf .
Angebote um . 823302a
an die ivad . Presse .

S Stück Dunlov -Reisen
m Zlblinck »., Neuwert .
4S0—18 (26X4 .40 pro
Stllck f. 20 M zu vkf.
Hunn , Gottesauerstr .

Rr . k, Tel . 4t 87. *

D .K .W . -M »torrad
LuruS 200, steuerfrei ,
spottbillig zu verkauf .
Schiiqenstr . 59, Werner

(6S12)

Leichtmotorrad
( Mark (Yrttzner >. preis¬
wert abzugeb .« » l>« seldstr . t . 3. 3t .

Verlans , etn gebr .
Kleiderschrank und i
Waschkommode . *
« ailerstr . 185. H. . IV .

Gr . Spieqel
so M , m . Marni -ean -
sole , sow . Taselsilber .
800/1000 . Leuchter .
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Passaae S4 . II . , r .
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125 schönes S - fa
36 M , Diwan 45 M ,
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Knstuer . Doualasstr . 26

Zn verkaufe » !

Win empfehlen unseren Mitgliedern !

Kartoffeln »«■• «•»» . . p" 3 Pfo.
Tomaten ^ 14 Pio.
Bücklinge ^ ^ 38 Pfg.

Küchenbüfett
umständet «, nur 68 M .
FÄrntft , Zähringerstr .
Nr . 77 (hinter » no »s>.

FilderiauerHraul h&si2 Pia.

Zimmer
prima Arbeit . «rotzeS
Büfett . Kredenz , Ans -
ziebtlsch . t> Lcderstnhle .
Chaiselongue . Diwan ,
Walchkomm . m . Svie -
gel , schöne Kiiche , weih .
Serd , altes f«« ' billig .
fröhlich , tthlnichstr . ii .
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einrichtunq
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Warenabgabe nur an Mitglieder !
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Eichen Schlafzimmer ,
Brautpaare u . Haus -

franen ! Heute brin -
gen wir Ihnen etwas ,
das Sie sicherlich nie -
mgls erwartet hätten ,
noch weniger hofften ,
datz Sie einmal einen
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Insektin 1
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mit grötzeren Lokalitäten in Industriestadt
Badens ist an tüchtige kautionssähiae Kach-
lente ans 1. Oktober 1981 evtl . auch früher

zu verpachten .
Äug . unter S ) 2Sil03a a» d. Badische Press«.
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Aus Oer LanöesyaupHlaSl .
Karlsruhe , den 27. August 1931.

Generalleutnant a. D. von Allrock 70 Jahre all.
Der frühere Kommandeur des I . Karlsruher Leibgrenadier -Re ^ i-inent log , Generalleutnant a . D . von Altrock wird am 27 . Augustds . Jahres siebzig Jahre alt . Er wurde zu Breslau geboren , erhieltseinen ersten Schulunterricht in Dresden , Breslau , Brandenburg a , HSpandau und seine weitere Ausbildung von 1873 bis 1881 in den

Kadettenanstalten zu Potsdam , Oranienstein , Berlin und der Haupt -
kadettenanstalt Eroh -Lichterselde . Aus seinen späteren Lebensjahrenals Offizier sind feine Kommandos zum Militärturnanstalt , , urKriegsakademie und seine Verwendung im Eeneralstab zu erwähnen .von Altrock wurde mit 19 Jahren ( 1881 ) Leutnant im KömginElisabeth Garde -Erenadier -Regrment Nr . 3 (Charlottenburg ) . Erwurde 1890 zum Oberleutnant , 1893 zum Hauptmann , 1991 zumMajor und 1907 zum Oberstleutnant befördert . Von 1900 bis 1906war er u. a . in verschiedenen Eeneralftabsftellungen , u . a . in der ruf -
sifchen Abteilung des Erohen Teneralftabes . Vor dem Kriege war erein Jahr studienhalber in Ruhland tätig .Am 27. Januar 1911 wurde Oberst von Altrock Kommandeur des1 . Bad . Leibgrenadier -Regiments in Karlsruhe und blieb es biskurz vor dem Kriege . Während man in Deutschland allgemein vordem Morde von Sarajewo in diesen Jahren an keine besonders naheKriegsgefahr dachte , wurde Oberst von Altrock nicht müde , bei jederGelegenheit darauf hinzuweisen , daß der Krieg unmittelbar bevor -stehe. Diese seine eigene , damals wohl von kaum einem seiner Un -
tergebenen oder Vorgefetzten geteilte Ueberzeugung ließ ihn - abgesehenvon der allgemeinen Ausbildung — noch Sondermaßnahmen treffen ,die sich vor allem auch bei der Mobilmachung und im ersten Be -
wegungskrieg in den Vogefen außerordentlich bewährten . So wurdeim Auftrag des Regiments 1912 von Hauptmann von Livonius dasvorzügliche , 58 Seiten starke , Büchlein herausgegeben „Die Feldaus »
rüstung des Offiziers , Ein Ratgeber für die Mobilmachung . . ." , dasjedem Offizier , der ins Feld zog, nicht nur Verzeichnisse alles dessenbot . was er mitnehmen mußte , einschl. aller Kleinigkeiten . die oft sowichtig waren , sondern ihn auch beriet , wie uwd wo es zu beschaffenund zu verpacken war .

Am 22 . März 1914 wurde Oberst von Altrock zum Generalmajorund Kommandeur der 60. Jnfanterie -Brigade (Straßburg i . E . ) be-fördert , die er dann bei Kriegsbeginn in den Schlachten bei Mül -hausen i . E bei Saarburg , in der Aisne - und in der Yperufchlachtführte . Nach fünf Monaten zum Divisionskommandeur ernannt , kom-mandierte er im ganzen sechs verschiedene Divisionen u . zwar : vomJanuar bis Mai 1913 die 16 . Rel .-Div . (Winterschlacht in der Cham -pagne ) , bis Ende 1915 die 14 . Jnf . - Div . (Frühjahrs - Sommer - undHerbstfchlachten bei La Baffee ) . bis Mai 1916 die 56. Jnf .-Div .( Kampfe in der Champagne und bei Verdun — Toter Mann —),bis November 1916 die 44. Ref .-Div . (zweimal in der Sommefchlachtldann die 252 . Jnf .-Div . bis zu ihrer Auflösung (beiderseits des Nie .derrheins .)
Vom April 1918 ab trat Exzellenz von Altrock wieder in naheBeziehung zu den Hundertneunern als Kommandeur der 28. Reserve -Division ( ihr gehörte des Referve -Jnfanterie -Regt . Rr . 109 an ) die

an 7 X VV" VVVIV» " lS U. VI Ui | t JUtJUC .Nach der Demobilmachung und der Auflösung i>es Heeres trat Ge¬neralleutnant von Altrock am 3. April 1919 in das Privatleben über .Seit 1 . Januar 1920 ist er Hauptschriftleiter des Militär - Wochenblat .tes in Berlin (W 15, Fafanenstr . 60) . Seine schriftstellerische Tätig -fett , die ihn weiteren Kreisen bekannt machte , begann schon vor meh .reren Jahrzehnten . Auch im Badnerland wird man des einstigenKommandeurs der Badischen Leibgrenadiere an seinem 70 . Geburts¬tag gerne gedenken .
*

§ Ein schwerer Verkehrsunfall . Um di « Mittagsstunde ereignete
sich am Mittwoch zwischen der Kronen - und Adlerstraß « ein
schwerer Unfall . Der 15-jährige Bäckerlehrling Werner Wi l-fe r , der ein Kohlenfuhrwerk mit seinem Fahrrad Überholen wollte ,wulde von einem ebenfalls überholenden Personenauto erfaßt und
zur Seit « geschleudert . Der junge Mann kam unglücklicherweiseunter die Pferde des Kohlenfuhrwerks zu liegen und würbe durchHustritte schwer verletzt . Es besteht Lebensgefahr . Die
Schuldfrage ist noch nicht einwandfrei geklärt .

Eine schöne Tomate . Diese Bezeichnung gilt im Volksmund , an -gewandt auf die Charakterisierung eines lieben Mitmenschen , imallgemeinen nicht als Schmeichelei . Aber die Tomate , die uns heutevon einem freundlichen Leser der „Badischen Presse '̂ auf den Re -
daktionstifch gelegt wurde , war im wahrsten Sinne des Wortes nichtnur eine schöne, sondern auch eine ausnahmsweise schwere Tomate .Di « schön ausgereiste Frucht , in der Größe eines Kinderkopfs , wiegtnämlich nicht weniger als ein Pfund . Sie wurde geerntet auseinem Kleingarten hinter der Tullafchule , einem Gelände , dus schein-bar besonders fruchtbar ist. An dem einen Zweig , an dem das Pracht -
exemplar ausreifte , hingen nach der Versicherung des Gartenbesitzersnoch weitere fünf Stück Tomaten , die allerdings nicht so groß warenwie ihre Riesenfchwester .

Kammersängerin Vera Schwarz , die von ihren Gastspielen in
Karlsruhe auch in Baden gut bekannt ist, wurde vom Eeneralinten -danten Tietjen an die Berliner Staatsoper als Mit -
glied verpflichtet .

Cafe Odeon . Am DonnerStaa «rberch tft Sonder - Kon » ert derKavelle Walter Angelo mit ausgewähltem Programm . Am Freitag wirdauf vielseitige« Wunsch nochmals ei» Wel « ltschafts » Tan, . AbendveranistaUet.

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle . Hermann T x e n 111 , Kraftdroschkenhalter , ledig , 23 Jahrealt . (ihnwfl H u st , geb Hock. k>1 Jahre alt , Witwe von Heinrich Hüft , Ze-nienteur . Michael L i » v . Maler . Ehemann , 58 Jahre alt . Berta K a r g,6 Tage alt , Bater Fr <itw Start), Gipser .

Starker Rückgang des Wohnungsbaues
Um ei« Drittel in Trotz » und MiUelsiädlen .

Nach der vom Statistischen Reichsamt soeben veröffentlichtenlleberficht über die Bautätigkeit in den Groß - und Mittelstädten imersten Halbjahr 1931 ist der Wohnungsbau in dieser Zeit gegenüberder gleichen Zeit des vergangenen Jahres um ein Drittel , also ganzerheblich z u r ü ck g e g a n g e >i . In der ersten Hälfte dieses Jahreswurden in den deutschen Groß - und Mittelstädten über 50 000 Ein -
wohner im ganzen 54 850 Wohnungen fertiggestellt , gegen 82 000 inder ersten Hälfte des vorigen Jahres . In den ersten 6 Monaten1931 wurden 31000 Wohnungen begonnen , gegen 20 800 im Vor »
jähr und 63 950 in der gleichen Zeit 1929.

Der Anteil der Kleinwohnungen von 1 bis 3 Wohn -
räumen an der Gesamtzahl der fertiggestellten Wohnungen hatweiter zugenommen , und zwar um 53,5 v . H. Der Anteil derMittel - und Großwohnungen ist weiter gesunken . Zurückgegangenist weiter der Anteil der Einfamilienhäuser ; er war in der erstenHälfte 1931 nur 22,4 v . H . gegen 27 .3 v . H . im Jahre 1930, und
30,7 v . H . im Jahre 1929. Auch im ersten Halbjahr 1931 ergaben
sich beim Zugang an Wohnungen bei den einzelnen Städten , auf

.1000 der Bevölkerung bezogen , erhebliche Unterschiede . Verhältnis -
mäßig am stärksten war der Zugang in Frankfurt a . M ., Hainburg ,Bremen und Stettin , ain schwächsten in Mainz , Erfurt , Gelsen -
kirchen , Halle und Kassel . In sämtlichen Gemeinden mit über 10 000
Einwohner wurden in den ersten 6 Monaten dieses Jahres 65 940
Wohnungen fertiggestellt , gegen 93 250 in der gleichen Zeit des
Vorjahres .

Leider ist damit zu rechnen , daß diese rückläufige Bewegung im
Wohnungsbau in nächster Zeit noch ein schärferes Tempo bekommt .

In Karlsruhe sind schon seit einiger Zeit keine Mittelaus den Steuerquellen für den Wohnungsbau be -
willigt worden , d. h . sie konnten einfach nicht bewilligt werden ,weil kein Geld vorhanden war . Da es aber den privaten Bau -
Unternehmern unmöglich ist, ohne Baudarlehen aus öffentlichenMitteln oder Zinsbeihilfen Neubauwohnungen zu erstellen , wird dieBautätigkeit in Karlsruhe so ziemlich lahmgelegt .

Obgleich in den reichsge !etzlichen Bestimmungen über die Ver -
wendung der Gebäudesonderjreuer vorgesehen war , daß ein Dritteldes Aufkommens aus dieser Steuer für den Bau von Klein -und Klein st Wohnungen verwendet werden soll, muß damit
gerechnet werden , daß die Not der Zeit auch diese Bestimmungenillusorisch macht . Dabei ist nicht zu bestreiten , daß es auch inKarlsruhe immer noch an billigen Kleinwohnungen fehlt , währendan größeren und großen Wohnungen schon seit längerer Zeit em
Ueberangebot besteht .

Mietzinssleuer -Kypolheken.
Zu dieser Frage , die in letzter Zeit in der Oeffentlichkeit vielerörtert wurde , wird uns noch geschrieben :
England hat eine „Arbeiterregierung "

, es hat auch Defizite im
Staatshaushalt , die ausgeglichen werden sollen . Die öffentliche und
politische Moral in diesem Lande ist aber noch etwas gesünder alsbei uns , insbesondere gibt es dort keine Volksgenossen , die lieber500 000 Arbeitslose auf der Straße sehen , als daß sie dem Grund -und Hausbesitz die Mittel gönnen , diese 500 000 Menschen durch

Reparaturen und Jnstandsetzungsarbeiten an Mietgrund stucken V*
beschäftigen '

„England deckt sein Defizit durch eine gerechte , allg tvl*
tBesteuerung des Kapitalertrags , zieht also das

mobile Kapital heran , während dieses bei uns das
„Rührmichnichtan " ist , anscheinend nur dazu da , die Volkswirts ,
durch exhorbitante Zinsen auszusaugen . — Es mag ja fem . .
Steuern aus Kapitalertrag in Deutschland nicht mehr soviel eror
gen würden , um alle Löcher zu stopfen (nicht zuletzt , weil gegen ,
Kapitalflucht nicht rechtzeitig wirksame Mittel ergriffen wurde
deshalb kann aber doch kein rechtlich denkender Mensch Verlan »
daß allein derjenige , welcher zufällig sein erspartes Geld in ein
Hause angelegt hat , sich mit den geplanten Steuerhypotheten
Strick um den Hals legen läßt .

Wir müssen uns doch darüber klar fein , daß es bei die >
neuen Form der Sonderbelastung auch nicht bl « lo
wird . Die Miete wird auf 100 Prozent herabgesetzt , die M ^ t« w
fälle werden durch die allgemeine Verelendung immer größer ^die Kommunen , die heute schon großenteils aus Hein letzten
vfeifen , werden wieder neue Möglichkeiten bekommen , die
schrauben anzuziehen . Das Ende vom Liede wird also sein , dan
Kurzem ein erheblicher Teil der Hausbesitzer nicht mehr im Sta
ist, die Steuerhypotheken zu verzinsen und zu amortisieren ; der
richtsvollzieher tritt in Aktion und die Häuser gehen jetzt aus «
legalem Weg in den Besitz der öffentlichen Hand , oder der ^nationalen Großfinanz über , welche diese Staatshypotheken oerm
lich zur Hergabe langfristiger Kredite bekommen soll.

Auf der Reichsmietertagung in Leipzig hat jemand ausger
net , daß der Grund - und Hausbesitz bei der Ablösung der SW ®
steuer durch die Mietzinssteuerhypotheken 1,5 Milliarden profittt
(d . h . weniger als bisher zahlen ) würde ( ?) . Daß aber der Gru
und Hausbesitz im Interesse der Allgemeinheit für Wohnungsbau
und allgemeinen Finanzbedars bereits viele Milliarden J>
opfert hat , und daß von diesen angeblich 1.5 Milliarden der 8»"%Teil wieder der Wirtschaft zufließen und den Arbeit ?markt
lasten würde , davon sagte man nichts ! «

Vielleicht werden die nächsten Notverordnungen aber doch flJJjvom Gesichtspunkt des Grundsatzes „Gleiches Recht für alle "
prüft . Immerhin könnte es nichts schaden, wenn auch der einM
Wittelständler seine berufenen Vertreter daraufhin kontrolliere
würde , ob sie dieser lebensgefährlichen Situation , in der sich 1, .deutsche Mittelstand heute befindet , gewachsen sind oder nicht .
Tatsache , daß sie überhaupt die Möglichkeit von Steuerhypotheken **
örtert haben , läßt schon gewichtige Zweifel in dieser Beziehung *£

Jedenfalls mühte bei jeder Neuregelung der Sondersteuer
ficht auf die Hausbesitzer genommen werden , die von vornherein fl
Unrecht mit dieser veranlagt wurden , weil Tv keinen Inflation -
gewinn , sondern im Gegenteil selbst große Substanzverlu >l
hatten . Ein Vergleich der Steuerklärung zum Reichsnotopfer vo
Jahre 1917 mit der des Jahres 1924 würde diele Fälle ohne we
teres erkennen lassen . —

^Ferner müßten von weiterer Belastung alle diejenigen ausü
nommen werden , die nicht ein gewisses Existenzminimum verdiene >
arbeitslos oder invalid find und keiner Sozialversicherung «nü
hören . —

Aus dem Karlsruher Gerichlssaal.
— Karlsruhe , 26. August . Wegen sittlicher Vergehen im Sinne

der 88 174,1 und 175 verurteilte das Schöffengericht den vorbestraftten 48 Jahre alten Musiklehrer V a i e r aus Hausach zu zwei
Jahren Gefängnis und drei Jahren Ehrverlust .

Wegen teils erschwerten , teils einfachen Dieb -
stählen erhielt der 23 Jahre alte ledige Arbeiter W . Seidel aus
Neuenhagen 1 Jahr 7 Monate Gefängnis , und der 22 Jahr » alte
F . ReHahn aus Halle 6 Monate Gefängnis . Die Angeklagten hattenin Kartung und Pforzheim aus zwei Wohnungen Bargeld und
Wertgegenstände gestohlen und im Mai in Baden - Baden einer Dame
auf der Straße die Handtasche , die nur geringe Wertgegenstände
enthielt , entwendet .

Der Brief an das Fürsorgeamt .
Wegen schwerer Urkundenfälschung stand der 56 Jahre alte bis -

her unbestrafte Tapezierer Karl T . aus Karlsruhe vor dem Schöffen -
gericht . Er hatte im Jahre 1928 an die Ortskrankenkasse Karls -
ruhe eine Postkarte geschrieben , in der er ihr mitteilte , die Fraudes Erwerbslosen K , mit dem er verfeindet ist, beziehe zu
Unrecht Krankengeld , da sie arbeite ; damit wollte er er -
reichen , daß die Ortskrankenrasse die Zahlung von Krankengeld an
Frau K . einstelle . Die Postkarte unterzeichnete T . mit dem ihmnicht zukommenden Namen .Meier " . Ein weiteres Schreiben richteteder Angeklagte in diesem Jahre an das Fürsorgeamt . Darin be-
hauptete er , K . werde unbilligerweife durch das Fürsorgeamt unter¬
stützt da er als Kantinier Einnahmen habe und jeden Abend einen
Rausch nach Haufe bringe . Mit diesem Schreiben wollte er — nachder Anklage — erreichen , daß K . die Fürforgeunterstützung entzogenwürde . Das Schreiben war wiederum mit „Meier " unterzeichnet .Vor Gericht erklärt der Angeklagte , ex habe K . nicht schädigen , son-dern nur das Fürsorgeamt und die Ortskrankenkasse zur Nachprüfungder Verhältnisse veranlassen wollen - Das Gericht glaubte ihm dieseDarstellung und erkannte deshalb nicht wie vom Staatsanwalt be-
antragt wegen erschwerter Urkundenfälschung , sondern wegen ein -
facher Urkundenfälschung auf die milde Strafe von fünfTagenGefängnis . Wie in der Verhandlung festgestellt wurde , trafen

die Behauptungen des Angeklagten in seinen beiden Schreibenzu, so daß K . kein Schaden daraus entstanden ist.
Der feldstfadrizierle Zehnmarkschein .

Das Schöffengericht Karlsruhe verurteilte eine 56 Jahre a
Witwe aus Bruchsal unter Strafaufschub zu einer Woche w
f ä n g n i s . Die Frau hatte aus einem illustrierten Prospektdort abgebildeten Zehnmarkschein ausgeschnitten und die beide
Seiten zusammengeklebt . Als sie den Schein auf dem WochenM«"
in Zahlung geben wollte , wurde der Betrug entdeckt .

alt«f
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Voranzeigen der Veranstalter. |

-»hl ,der muiikattlchen
Ooevette, die von

üeitu»
rm<ilNeuheit . In den Hauvtrolleua . ® . 8 . Ridiuius , und die HeDie Borstellung beginnt uan 20 Uhr .

W , gelangt Vonnersta .i adenorot ! Bruno , Ztlzer zur Erftaumihru

Filmschau.
strafte ) . Wir sind in den lebten
d der Revolten und Bürgerkriegeem noch ein grober Rest der großen Roi» c>>> ,rast alle südamerikanischen Länder
5

"»Kilui , „M anuela ' Eine L >

(ffittlbftrofte) . Wir find in den lebten .Wdjrnt, ä'ijjifo als das Land der Revolten und Bürgerkriegeund doch ist es ein Land , in dem ' ' ~ ' "
am Leben ist die einst für fastftilch war . Ei » neuer „Nor " I _ _und Abenteurergefchicht « vom Rio Grande "

, läßt .romantische Meriko wieder einmal vor unseren Augen ersteben. To. -7« — ! , - mmol vor unierei , Augen erstehen . So dunier Auge über die unendlichen Camvos , wo tausende von RindernPferden weiden . Wir « Jeden einen Banditenüberiall auf einer % \ e«dahn da »stelle ? wir können mitschwelgen *" " " "IC» »OMHWUWHWl'WU UU.'T ClllVi . "T »„ ,, _ elgeti in der Pracht , der Suftmusikalischen Genüssen , die eine richtige „ Fiesta"
, ein Fest auf einer t tel aiEsiaiiiia bietet . Wir laufchen lehnsüchtigen Liedern , » r Gniiarre ,trovi « itol^e Lied der Vaaueros klin> ' —r . . . ros klingt an unser Obr . schöne Ptädlden, ^ .prachtvolle Maunergestalten wiegen sich im Tanz in der reichen und ri . ^„filmen merikaniichcn Tracht . Dieses wundervare Bild merikaM>« ^Lebens und Treibens ' ~ " ' M " " "

lvn « der neue Film „ Manuela ^ in ien Rcsidem -LichtÄele
"
n

"
Tinund ein „Klock- u » d Flickie " -KUm ergänzen neben der neuen Wow*"und einem Svortsilm das tnierefsante und sehenswerte Programm .

"

ksä Lebensmittel | f m 13Angeb. unt . n \~ MWWW » 5 -te Qualitäten, MOige ^teise | \ Hl I B^ ■ .rPIL'N 1' fHlHBBI -WWW Cnioohn Connohllttnn . 4 4E l Pnhnonnlnn llnlfan 4 "VE I 4k 01 Ii

Rebhuhn-Abschuß
in gutem Revier »wischen Karlsruhe
und Offenburg gesucht . Angebote unter
P2Wka au die Badische Presse.

Der Verwaltnngsrat der Evangel . Diakonif -senanftalt in Karlsruhe hat hier den Antragauf Erteilung der Genehmigung ,ur Errich-tuiig und zum Betrieb eines Arankenhausesauf dem Anwesen Diakonissenstr . 2» in Karls -rilbe - Rtivvurr gem. 8 üo der Gew . O. undS S4 bis der Bad . Bolz .-B .-O . hierzugestellt
Dies bringen wir hiermit zur öffentlichenKenntnis mit der Aufforderung , etwaigeEinwendungen beim Bezirksamt — Polizei -

direktion binnen 14 Tagen , vom Tage desErscheinens dieser Bekanntmachung an ge¬rechnet. anzubringen , widrigenfalls alle nichtauf orivatrechtlichen Titeln beruhenden Ein -
Wendlingen als versäumt gelten . Währendder vbengeuannten Frist liegen Pläne und
Beschreibungen beim Bezirksamt — Polizei -
direktion Zimmer 4S — zur Einsichtnahme auf .

Karlsruhe , den LS. August 1831.
Rad . Bezirksamt

— P - lizeldirektl«» B — _(6314) O ..S . BS.

Guke Wald - u.
FeldMd

»wischen Baden und
Achern gelegen, sofortai»;ug»ben . Anfr . »nt.w'« »X!a an d . Bd Pr ,

Mädchen
welches eine höhere
Schule besuchen will ,wird von Ledrersfam .in Pflege genommen.
Beausfichiinung der
Hausailslg «b«n sowie
Klavierunierricht An-
geböte unter $ 23321a
an die Bad . Presse.

Wer mmieltl
anständigeLimousine

an Selbstfahrer auf 8
Tage ? Preisaugeb . an
Freiherr v . St . Andre
Sönigsbach tBadeni .

IFH5496)

von Selbstfahrer (Be¬
amter ) , am Sonntag ,30. August 193U . zu
mieten gesucht.
Eilangebote mit Preisunter Nr , <?M,77a a»

die Badifche Presse.

Gebrauchter
Kleiderschrank

W kaufen gesucht .
Angeb unt , H.Q . lVOtl
an die Baoische Presse
Filiale Hauvlpost.
Gebr . Schlaszimmer.Bertito , Kommode, so '

wie Illtrige Schriinte
zu kaufen gesucht *
Bögele, Waldstr . 17.

Aeltms Klavier
gegen dar zu lausen

gesucht.
Angebote mit Preis ,Marke usw u . KSVÄ

an die Bad , Presse
.'in kaufen gesucht :

KT - Anzng ' * L
mittl . Fig . u . ein . f.
starke Ftg , Angeb. n.y <580 a . Bad . Presse.

Gebr . Wagen
5—10 Ztr . ? ragkr . . zu
rauif. ges. Aiiged, u .
H1S77 a. Bad . Presse.

Frische Seimebutier ^ -. 1 .35
Uirnbg . marnenbuiier
üoiiieii.Deuiicii.RanmhaiepM . 95^
Schuieizeritöse
Ada-Deiik .-Llmburger »und 70^
Oma Käse » stockgo ^
u/irsing
RotKraut
Koptsaiat
Birnen -
Pürsiche

• Pfund 8 j >
3 Pfund20 ^ "

• 3 Stück 20 ^
- Pfund 10 «̂

• Pfund 23 ?

Suppenhühner
^ 0QJf

Gebrannter Kallee ^ d 2.201 .75
maizhaüee °,fen ^ "^ 25 -?
Jaua-Tee % Pfund go^
Ueneiia-wahao p»und gg^
HartweizengrieD • ■ • ^ 2S ?
Eier- nudeln
Eier- Sülle

aus garantiert frischenEiern hergestellt.

60

Obstwein
GaublcKeisbeimer
vermoutnwein

Bf Liter
• • « • • • Li^ r

len 11
Pfund Ii "

Liter 30

70 ^

90 ?

Jg . Hahnen 1 fl «
Pfund ll ^ lU

Gelbwurst Pfund 1 .20
Bierwurst 98^
mettwurst p^ d i .to
PlOCKWUrSt Pfund 1,05
Spechwurst w. »w«. . . Pfund 80^
Hasseier Rippenspeer «u°d i .2S
neue saiznermoe losmckaB-̂

SCliellllSCll geräuchert ' • Pfund50
matjesnermge 8 ^ 25^
Oeisardinen « dos» 90#
neue salz- und Essiggurken 10 ?

JungeTaudenün ^Stück w W

>
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" wyorker Börse .

IMÄ ' Ä
11, 2 '«doch im grosten und aanjen als s

« mtffuitflen lagen nicht vor tti

»3 « »" !. 2k. Auo. (ftuuffpruch. ) Die beutige 88de »eint« ein recht
ach Schwankungen unterworfen ,

. . . .. .. . . .. . . stetig bezeichnet werden . Nen
JnteBnitflen lagen nicht vor und günstige Faktoren , wie die

&»li !i;'wuniL i»er Sterlingdevise uiii die zuveisichtlichere Stimmung der
ttfcJPR*? Börse , wurden in ihrer Auswirkung durch Sie ziemlich wcnig
^

' reuliche Vage der amerikanische Wirtichast weitest aehemmt . B e r ft i in«
iBfff. wirkt « auch We Tatsache , daß Anzeichen einer Wendung zumS ." ™ . noch immer fehlen Ter Beschäingunasgrad der Stahlindustrie
de. Woche aus 3l Prozent gegenüber 82 Prozent der Kapaiitat in"r vorigen Woche geschätzt .Erölfnun « brachte üverwieaenb Kursrückgänge , die sich allerdings

,n rcfit engen Grenzen hielten und nur B ~
luXi ? en ' Ovaler versuchte sich eine
Äus Nlan die technische Position tei

Bruchteile eines Dollars

bis ' 'Bttrtabciuegmta hält , liegen Mittag ~ . W _ ■ > . I
ilhr Tvllor zn verzeichnen , » och blieb das Geschäft aukeroidentlich schlev
t»? .V> Eisenbahnen und Knpfenhares litten weiter unter Abgaben . Zn
I? . Nachmittag »ft« nden blieb die Umsatztätqkeit gleich . Nach einer Periode
Ii!? » * Kursrückgänge trat in der lebten Börsenstunde aus Deckung
«^ .Baissespekulation ein « Erholung um 1— 4 Dollar ein , und dieBörIe' • los stetig .

Karlsruher Produktenbörse .
„ Karlsruhe , 28 . Aug . Getreide , Mebl und Futtermittel : Das An -
d ?? - Brvtgetreidemarkt bat silö verstärkt . Im Mehlgeschäft sind die
. ° »ser abwartend , weil über die Auswirkung der verschiedenen Mabl -

Unklarheit herrscht . Für Gerste und Haser hat lich das Gesckäst
» „ neuer Ernte noch nicht entwickelt . In Mühlennachvrodukten ist das
. " Sebot gering . Slidd . Weizen , je nach Qualität , neue Ernte , nur
Surfte Beiladung 24 .50—25 .75 : südd . Roggen , ic nach Beschaffenheit

Ernte 21 —21 .50 ; Braugerste , Preise unentwickelt : Industrie - , Fut °
oft»

'
, und Sortiergerste , ie nach Qualität 16— 18 ; deutscher Haser , gell

meist, ie noch Oualftr ~ ~ " ~ " ' "weift , >e nach Qualstät , Null , alte Ernte 1«—20 ; Weizenmehl , Basis
,^ »>al Null , August 40.25 RM . ( Seit 15 . August ist die Spannung
^ . Weizenmehl II auf 4 .50 RM ., für Weizenbrotmobl auf 10 RM . sest-
55 ..®' ,L Roggenmehl , Basis ca . «0 vrvzentig , Ie nach Fabrikat , aus
in 'ier Cfrtttp 90—9tt.FW>* 9ftiM. pnhnn .mahf (9tuUfjmefi [L rp nach Fabrikat

(OD 10 .25
Trocken -

5»?®* Ernte
"
29—29.50 ; WeizenbolUnshl (Futterriiehl ) , ie nach Fa

tili0";—18 .75 ; Weizenkleie , fein , vromvt 9.75—10 : Weizenkleie , grob
Î »lv '75 : Biertreber . je nach Qualität , vromvt 10.50—10 .75 ;
Mj >il , lose , ie nach Fabrikat , ab Fabriken 6
ff

' itat und Herfitmt 9.50—11 : Erdnn
"

'hl {at 12 .50: Kokoskuchen , ic nach Fa
12 .25— 12 .50 ; Leinkuchcnmem , , r IIUU, umnni xt . ro —10 ,Mmkuchen 13 ; Sveisekartossel ( Frühkartoffel », gelb - und weihfleischig ,deutsche 5.25.

«̂ . Rauhfuttermittel : Loses Wiescnheu , gut , gesund , trocken , neue Ernte
Luzerne , gut , gesund , trocken , neue Ernte 4—4.50 ; Stroh , draht -" W , ie nach Qualität 3 .75 RM .
per 100 Kg . . Mühlensabrikate , Biertreber und Mal,keime mit ,

iffiär, ?* und Trockenschnitzel ohne Sack . Frachtparität . Karlsruhe bzw .
» .." »sabrikate , Parität Fabrikstation . Waggonpreise . Kleinere Quantt -

entsprechende Aiischläge . Alle Preise von Landesprodukten schliesten
i)r»* !(i,e Spesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur
Ita^ tOarität Karlsruhe entstehen , uud die Umsatzsteuer ein . Die Er -»nrpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten .
^ hlaclitvieh - und Nntzviehmfirkte .
(s, Ottenheim . 26. Aua . Btehmarkt . Es waren 52 Stück Rindvieh und« Mick Ferkel aufgefahren . Berkehr rege . Ueberstand ; 4 Btück Ferkel .
s»? ,Preis für unter « Wochen alte Ferkel betrug durchschnittlich 20 RM . ," iber 6 Wochen alte SO RM . ie Paar . ,il « chwetzlnfte « . 26.. , Aug . Schweinemartt . J « fubr : . SlS . . Milchschwc .ine ,Lauser . ^ Preis

"
,Nr

^ lttel
!>0—90

s Paar Milchschweine 16— 35 RM ., das Paar
Marktverlauf langsam , Ueberstand ein

Wlandsmärkte .
^ Ireide - und Oelsa .» ten .

SVf <) . ^ zemder 4 '0% H 'oy. ) , Marz 4/3V4 (4/8 % ) , ivrai 4 »5% (4/5HJ #
?,? ' s (100 16 . ) Tendenz stetig (ruhig ) , eis . Plate (480 86. ) » er Augnst -
lij.Jtembet 13/6 ( 18/8 ) , Zevtember - Önober 13/6 (18/3 ) , Oktober - November
ffi » ( ia/4 % ) , Mehl (280 Ib . ) Liverpool Straig -bts l « .s (18,5 ) . London

inehl 1«—20 ( lf>—20 ) . Presse in shilling und vence .
i. »>» ttcrd «m. 20 . Au « . (Funkfp ' vch.) Geireid ? -« ch>» s,kurse . (Bortagskurse
d. ^ lammern . ) Weizen (in Hfl . v . 100 Kilo ) : September S .W (8 .62V&) ,
i>> »,ber 3 .82% (8 .83 ) . Januar 3 .95 (8,97Vä ) , Mär , 4. 17% (4,17% ,) , Mal 8
H. VN. v. Sast »M M ) : Sept «mib« r 71 (7054 ) . Novembl "

le ? ^ :
(35̂

tt6e
ÄA4 f

T ) . ^ t
) :

« 5 « .
" Alle Börsen eröffnen am 3 . September .

Ro
zcm . ■
ie Busbel .)

Wiuniveg . 26 . Aug . (Funkspruch . ) (Setreide - Schlustkurs «. ( Vortags -
kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz fest ( kaum stetig ) ; Oktober55<& (54% ) , Dezember 56% ( 55% ), Mai 60% (59% ) . — Haser : Oktober29% (28% ) , Dezember 28 % (27% ) , Mai 80% (2P1«. ). — Roggen : Qk -
tvber -!2% (30 % ). Dezember 3S % (81 % ) , Mai 87% ( 35%) . — Gerste :

(45% ) .
Buenos Aires . 26. Aug . ( Funkspruch . ) Getreide -Sckluhkurse . (Vortags -

kurse in Klammern . ) Weizen : Zevtembcr 5,25 (5,19 ) , Oktober 5,84
! 29 ) , November 5.45 (5 .39 ) : Mais : September 3,74 (3 .50) , OktoberS. /8 (3.88 ) , November 8.88 (8.86 ) ; Hafer : September 4 .40 (4 .4fl^ ; Lein¬saat : Tendenz stetig (ruhig >, Septemb «r 11,28 (11,32) , Oktober 11,40
(11,47 ) , November 11,68 (11 .66 ) .Rofarto 2fi . Aug . (Funkspruch . ) Getrelde -Schluhkurse . tVortagskurse in
Klammern . ) Wetzen : September 5 .40 (5.35) , Oktober 5 .45 (5 .40) . Malt
Septemiber 3 .00 (8 .60 ) , Oktober 8 .70 (3,70 ) , Leinsaat : Teptember 11.25
( 11 .40) , Oktober 11,30 (11,40) . In Papierpeso , per 100 Kilo .
Baumwolle .

Nciunorf , 26. ? lng . Banmwollknrs « Schluh . Loco 7.20 , September 7,01 ,

näch
'
Iapän und

"
(5hwa ÄM . Fracht

^
nach Liverpool ^ür stark gevr . Ballen

45, dito für Standard 60. Tendenz stetig . Notierungen in cts . per lb .
Fette und Oele .

Chicago , 26 . Aug . (Funkspruch . ) Fette . Schlns , ( Vortagsknrse in

schwere Schweine niedrigster Preis 525 ( 500 ), schwere Schweine höchster
Preis 615 (615) , Schweinezusuhr in Chicago 18 000 (20 000) , Schweine -
zufuhr im Westen 61 000 (79 0C0 ) .

Newvorl . 26. Aua . ( Fnulspruch .) Fett «. BMI » st. ( VortagSkurse in
Klammern . ) Tchmnlz prima Western loco 785 ( 780) , Schmalz middle
Western 770—780 ( 765—775 ) . Talg , spezial extra 2 % (2 % )
lose 2% (2% ). Talg , in Tierccs 8 % (8% ).

I ,
Talg , extra

Newvork , 26 . Aug . Silbernotiernnse » . Schlnst . September 28.21,
Dezember B8.25, Mai 28.40, Juli 28 .45. (Cents per Ouuce ) . Tages -
umiatz ( in Lots ) 1 . Tendenz stetig .

WTB . Berlin , 26. August . In >der gestrigen Sitzung der Deutschen
Börsenvorftände erklärten sich die versammelten Börsenvorstände für
die Wiederaufnahmedes amtlichen Börsenverkehrs am 3 . veplember
1931 unter Beschränkung auf das reine Kassageschäft.
Die Lombardbank der Hypothekenbanken .

Berlin , 26. August . In Ergänzung der gestrigen Mitteilung ersakren
wir noch, fräst Sie notarielle Eintraflung der Gründung dcr neuen Lom -
bartbank der Hopobbekenbanken in dielen Tagen ersvlaen wird . Die <iapi -
talbasil -l des Instituts beträgt 5 Mill . RM . . die Kroditbasis etwa 50 Mill .RÜ >! . VerHandluugeu über RückgrisssulbgliMeiten bei der ReichSbank
schweben im Augenblick noch . Von dem Kapital soll von den Hypotheken -
baute » znnächst « 25 Prozent gezeichnet werden . Di « neue Bank wird Psand .
brivkbesitzern aus dem Wege über das jeweilige Emissionsinstitut i) ;e
Pfandbrief « lombardieren .

Zur Zahlungseinstellung der Darmstädter Volksbank .
Darmftadt . 26. August . (Drahtbericht . ) In einer Pressebesprechun «

unter dem Vorsitz des AufsichtSratsvorsttzenden Röhl wurden von neu -
traler , sachverstäichiger Seite einige Angaben zn dem vorläufigen Status

wlerigkeiien geratenen Darinstädter Volkobank ge-
macht . S^ach einer genauen Prüfung durch den Wiesbadener Revifions -
verband des Status per 30. Juni gegenüber der
keinerlei wesentlichen Veränderungen ergeben .
Vanksorderunaen ea 6 Mill . RM . , die Debitoren
lionen RM . und die Spareinlagen ca . 2 Mill . !. . _
cn ._ 450 000 RM . verbucht , das GeschäjtSguwaben betrage rund 1 Mill .

) uui gegenüber der letzten Bilanz haben sich
Danach betragen

2 .(
die

renebensalls rund 2 .6 Mil -
I . RM . An Akzepten seien

RM .. die . offenen . Reserven 6<i0M ^ RM .
"

Daneben steht noch cw
^

still «

. »fl ■ '
. , B

rengesamtsumme beträgt etwas über 1.8
Die Bilanzsumme liegt nngesabr bei 10 Mill . RM . Die Debito -

Reserve , die einschliestlich eines
trügt . Die Bilanzsumme liegt i W ., . WWW WW .
rengesamtsumme beträgt etwas über 1.8 Mill . RM . Das i^ elamtab -
schreibiingsbedürsnis , das für die notwendige Reorganisation In Aussicht
genommen war , berechnete man mit 1—1.5 Mill . RM . Di « Hastsumme
Her Genossen beträgt 1 .2 Mill . RM .

Der Gesamteindruck der Revision sei der gewesen , dast «in « akut « Ge -
lirr fitp (ftttipni -r nnrh fiem cStatitä nicht gegeben war . Das eigent -

: nur geringe Risiken mit sich gebracht ,
grösteren Konten .

ES wurde bedauert , datz es durch das Versagen der Stadt nicht ge -
lunaen sei , die Zrillhaltung der grosten Einleger und damit die Liauidi -
tät der Kasse sicherzustellen , wozu die Zentralkreditinstitute bereit waren .

Die Monatsbilanzen der Kreditbanken zum Juli -Ultimo.
Die Zahl der Monatsbilanzen

aus 84 gestiegen und »war
Bank A . - G . und ' zweier

Berlin , 26 . Aug . (Eigenbericht .)
veröffentlichenden Kreditbanken ist wieder
durch Wiederausnahme der Niederlausltzer
kleinerer Bankinstitute .

I « den jetzt im Reichsanzeiger veröffentlichten Bilqiizüberstchten der
deutschen Kreditbanken per 81 . Juli tritt die schwere Krise , die die Ban -

erheblichen Teils ihrer Auslandskredite , ver
„ J inl «' ' " 1

vollends zu Tage . Nachdem ■ .reitS im Juni um 1118 Mill . RM . zurnckaeganqen waren , betrug d
ill . RM Während aber im Vo

November 72% (72 % \" «Hat 75',4 (75' i ) , Mär , 78' » (78 ) .
i,.,Chicago 26. Aug . (Fnuispruch .) Getreide - Schlustkurfc , ( VortagS '
kS? tu Klammern . ) Weizen : Tendenz fest ( kaum stetig ) : Sev -
ijjbtr 47%—48 (4fl %—4OTk) . Dezember 52 —52V4 (50'K—50/sj , « tarz 55%
C 55^ 154% ) . Mai 57^ —57% ( 56—56% ) . — M a i 8 : Tendenz fest"[all Yr* I•rt 78I, X'l

- extembei
II,A

^ 9

^ M^t ^ WWWW>WWWW^ M^ W> W>W^ ^ > W>
ternber 43% (41% ) ,

"
Dezember 39% (37%) t März 41%

■ ^ 1dl ~mmH a
'
f e r :

' "
Tenden , fest ( kaum

>ezemb «r A % (21 % ) , März — (— ) ,
. . . September

ai 25% (24 ) . -

ken durch Abzug . .. . . . . . MWWWWschärft durch Kapitalflucht inländischer Gläubiger durchzumachen hatten .
in die Kreditoren der (Ärostbanken be-

_ . . . Will . RM . zurückgegangen waren , betrug der
Rückgang im Juli weitere 1110 Mill . RM Während aber im Vor -
monat die Rückzahlung sast ausschl . mit Hllfe von ReichSbankkrcditen
bewerkstelligt wurde , indem zunächst der Akzeptumlauf um 234 iuiill . RM .
gesteigert wurde und gleichzeitig unter entsprechendem Rückgang des
eigene » Wechselbestandes die JndossamentSverbindlichkciten um 659 Mill .
RM . erhöht wurden , konnte insolge der Maßnahmen der RelchSbank
im Juli nicht mehr im selben Mahe ans sie zurückgearifsen werden . Die
eigenen Akzepte stiegen nur noch um 58 Mill . RA ! , und die Jndossa -

^ Verbindlichkeiten um 444 Mill . RM . Nm Gegen ' " - m '
diesmal an dem Rückgang der Kreditoren ansind

frei&ite bei Dritten mit 190 Mill . RM . beteiligt , während sie im Vor -
monat noch um 47 Mill . RM . gestiegen waren . 7̂
haben den Grokbanken 92 ( im Vormonat 200) Mit

die Kundschafts -

eiitsÄie Kreditinstitute
WWW ! . . WW » WWWWWW _ .. . RM ent »og« n . Das

Hauvischwergewicht fällt wiaderum auf sonstige Kreditoren mit einem
Rückgang vo » R2K (964 ) Mill . NM . In Bezug auf die Fälligkeiten haben
die aanz kur -isristigeu Kreditoren sogar eine e^ ebliche Steigernna von
265 Mill . NM ersahren . Dies ist wohl auf den starken
vorgenommen wurde , zurückzuführen . Die Mund 3 Monaten find dagegen um 1148 ( 1114' eite weisen nahezu alle ~Auf der . . . . .
Guthaben bei iotenbanken sind um 53

is den starken Zinsanreiz , der
Fälligkeiten zwischen 7 Tagen

. 4 ) Mill . RM , zurückgegangen ,
osten 5! » ckgänge auf : nur die" ill , RM . gestiegen . In erster

Im

RM . in Anspruch genommen . Auf Nostroguthaben wurde mit 140 MillRM . zuruckgegrissen . Vorschüsse auf Waren gingen um 144 Mill . RM .

zurück . Auch au
mal zum ersten '
um 184 Mill . R —

Auch die Juliziffern zeigen , wie schon die des Vormonats , da
Druck der Kreditentziehnngen relativ auf de '

hat . Hier betrug der Rückgang der Areditore
stärkste
lastet I
nachdem der
Ter Wechsel .' rittet des Bestandes End « Mai .

die Außenstände in laufender Rechnu, !« wurd « dies -
al ein stärkerer Druck ausgeübt . Sic ermätzigte » sich

der
reditentziehniigen relativ aus der

Rüiga
m _ I» onat
er Wechselbestand bei der Danat -Bank betrug Ende Juli nur noch ein

Zank im Vormonat bereits 356

monats , dast dei
Danat -Bank ge.

. . . itoren 267 Mill . RM . .
( ill . RM . entzogen waren .

Die Nostroguthaben haben sich hal -' nnng sind bisher nur
■Bau ! verlor 390 Mill .W . RM . , die Eommerzbank

Die Tatsache , dast bei den gesamten deutschenl . . . . . . nschwund mit 944 Mill . RM . weit unter dem
Rückgang der Kreditoren bei den " " ~
zurückzuführen , dast bei der Gold '
bekannten Reickc . t' anktranSaktion , J l _. . . . „ .
stiegen sind . Dasselbe gilt von dem geringeren Rückgang der Wechsel -
bestände infolge Steigern " ' " m -" - " * • ~
bei der Golddiskontbant .

schliestlich 143 Mill . RM WWW » .
Kreditbanken der Kreditorenschwnnd mit 944 Mill .ei den Grostbanken allein liegt , ist daraus

Golddiskontoank im Zusammenhang mit der
tion die Kreditoren um 286 Mill . RM . ge-
von dem geringeren Rückgang der Wechsel -

igerung des WechselbestandeS um 189 Atill . RM .Den Rest des Gegenwertes des Golddiskont »
bankkrediteS findet man unter den eigenen Wertpapieren , die um 88Mill . JIM . gestiegen sind .

Bei den Staats - und Landesbanken war die Bewegungahnlich wie bei den Grostbanken . nertnre » 91 >> «lfirr «ww> o « iii.
vsci

Tie verloren 212 Mill . RM . an Kredi -
wr " i « n» aus der Aktivseite 113 Mill . RM an Wechselbeständen und 78Mill . RM . an Nostroguihaben . Auch hier ist der Debitoren best ut & nochziemlich ausrecht erhalten worden . Eine Sonderbewegnng verzeichnen di«Girozentralen , b« i denen die laufenden Krsdiie um 153 N ! ill . RM . ge-stiegen sind , wabrend gleichzeitig die langfristigen Anleihen bzw . Darlebenuw l »7 Mill . RM . zurückgegangen stnfr. Entsprechend sind auch aus derAktivseite die langsristigen Anleihen um 152 Mill . RM . zurückgegangen .während die Debitoren in lausender Rechnung n

'
m 185 Mill . RÄ)! .

"
ge-lticgen sind . und auch die kurzfristigen Anlagen teilweise verbältnismästigerbebliche Zunahmen aufweisen . Im wesentlichen ist diese Sonderbeweanngauf eine starke Umschichtung der Bilanzposten bei der LandeSbank derRdeinprovinz zurückzuführen

A k t i t a
In Mill . RM .

Dentsch «Bauk
» . DlScouto -

ntif ll ' itin sl

Jt«, . Aktiva
GJ, ?®. fremde Geldsorten

b»
bei Noten - u . Abreehnuncs -

. Wechsel u . nnverainsl . Schatz -
«offiWeisungen
. ljftytuthaben y . Bk . Bankfirm . m .
"UfcÄÜ' Kkeit bis zu 3 Monaten . . . .

Cv u . Lomb . eeg borsenu . Wert -lies.
t!|»Waren

«• verkracht , od . einucl .

tan . Wertpapiere
\ ,

' or tjalbeteiheungen
in R/ ri

,(' e Beteilig , b . an4 Banken n .
i^Si? nrmen M . - W
liiff rBn in laufender Rechnung . .

Ausl . geg . hyp . Sichg . od . g .

feg . . Passiva
.̂ käpital bzw . Betriebskapital ,
« ' toten
Bte

Anleihen brw . Darlehen !'«nzsumme auf beide » Seiten RM .:

SO. 6.
73.2

52.3

787,4

211,2

63,7

685,6
79.3
82,2

40 .4
2379 .6

285,0
160 .0

8600,1
250 .1
105,1

Dresdner
Bank

31. 7.
67,7

82,

519,5

200,4

62,0

461,3
75,4
85,7

48.6
231!;,7

285,0
160,0

8210,8
249,9 '
105,0

4410,8 ' 4024,0 ' 2151,8

30. 6.
27.7

17.4

882 .2

126,4

57.5

891 .3
80,7
21,2

85 .2
1029 .1

100,0
34,0

1814,5
201,0

Darmstädter
und

Nailonalbauf
Commerz - » .
Privatbank

Reichskredit -
Gesellschaft

Berliner
Handels -

Gesellschaft

Diese sechs
Gmstba » keu

znl .
Golddiökont -

Raul
84 (81)

31. 7.
18,3 .

15,2

254,5
• 112,4

50,2

865,7
81,5
23,8

35,1
974,5

100,0
34,0

1570,5
212,5

1917,0

80. 6. I 31. 7.
25,2 16,8

14,3

261,0

119,2

54.0

873 .7
27.1
88.2

24,0
1074,5

00,0
60,0

1714,8
175,7

2036.1

25,7

185,2

74,7
43,3

337,7
83,0
38,2

24,0
1008,9

60,0
60,0

1447,5
204,7

1772,2

80. 6.
18,6

8,5

801,0

110,5

72,1

213,9
21,0
28,4

11,8
795,7

75.0
40,5

1280,2 .
1-22,6
84,0 ,

1609,41

31 . 7.
14,4

24,1

214,7

69,6

66,4

200,5
19.8
23.9

11,3
796,0

75.0
40,5

1137,9
135,9

84,0
1474,1

30. 6.
4,f

18,6

119,2

67.3

16,8

126,9
7.7
5.8

1,0
225 .0

40,0
20,0

497 .9
35,2

31. 7.
8,2

17,8

115 .4

41,

18,0

120 .5
7,5
7,8

1,0
287 .6

40,0
20.0

474 .7
34.1

597,4 ' 573,1

30. 6.
4,1

1,5

68,4

51,1

18,4

107,1
15,1
9,8

5,5
164 .4

28,0
15,0

869,8
81,0

448,0

81. 7.
8.4

1,1

40,4

47,0

14,2

118,5
16,0
10,0

5.5
161,2

28,0
15,0

82(5,1
86,6

409,7

30. 6
153 .6

112.7

lSl4,2

685 .8
282 .6

1748 .4
180,8
180. 7

117,4
5668,2

688,0
329 .5

9277,41
815,9
189,0

31 . 7.
123 .7

165,6

1279 .8

545.8

254 .2

1599,1
183 .3
188,8
125,6

6483 .9

588,0
329,5

8167,4
873,b
189,0

11252,4 10170,1

80. 6.
0.03

2,1

167,2

0,1

20,0

104,6

80,5

204,3
65,3
95,2

374,6

81 . 7.
0,03

0,7

856,1

0,2

19,5

198,5

5,0
86,1

204,8
65,3

881,0

Kreditbanken

SO. 6.
196,6

81. 7 .
163,4

148,6 211,9

2409,7 1918,4

929,1 741,7

846,4 314,7

2043,0
480 .6
213 .7

1856,3
582,1
221,7

187,8
7259 .5

201,0
7090,0

1193,9 1200,1

1167,6
514,3

11589,0
941 ,5

1406,9
15745,7

1170,8
515,1

10644,7
1001,3
1414,7

14858,1

Preußisch «
Staatsbank

18 Staats - n .
u .Laudesbank .

1» Giro .
Zentrale »

80. 6.
2.6

0 .6

186 .5

78.5

77.0

44 .9
26.8

4.7
577,5

21,0
8,0

941 .5
17,4

lÖÖi .2

81. 7.
2.9

2,4

100,8

51,9

63.2

56,7
26,6

7.7
585,2

21,0
8,0

808,6
45,0

895,8

80. 6 .
12,0

11,6

867 .4

228 .5

88,3

82.6
130,9

88.4
1228 .2

908,5

92,7
40,9

2011 .3
45,6

889 .9
8135,0

81 . 7.
16.6

31 .1

254 .8

145,6

58.
32.2

143,3
33. 1

36,4
1225,4

912 .9

92 .7
40,9

1799,2
73,1

887,1
2951,6

80. 6 .
18,9

6.0

258,0

844 .0

88,4

1,6
»75.0

8,5

48,0
1417.8

8511 .4

226,0
5:1,0

2461,0
0,06

8204 .5
6071,4

31 . 7.
15,1

45 .8

193,5

258,0

83.7

1,1
287,4

3,5

47.9
1602,8
3359.1

226 .2
53,1

2614,8
25.8

8007,4
6055.2

TodeS "Anzeige .
n^- Gott dem AllraKehtigen hat es gefallen , meinen" TOen Mann , unsftm lieben Vater . Schwiegervater ,Großvater und Onkel

Leopold Koch
Bäckermeister

jju ^ kurzer , schwerer Krankheit , !m Alter von 54
tat ? • v©r »e«en mit den heiligen Sterbesakramen -
a lwuru ? en

Au2ust * ^ ^ Uhr , in die ewige Heimat

Karlsruhe , den 26 . August 1981.^ eckarstraße 26. [•
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Elise Koch , geb . Busch
nebst Kindern und Anverwandten.

14 m !? Beerdigung findet Freitag den 28. August ," r - ▼on der FriedUoikapelle aus statt .

^ ■' •QUCrbripft » mtTbtn rasch und preiswert anacfertigt in oer
Druckerei ft Tbieraarte « «Radi,che Preise )

uck !

Dr . Rheinberger
BelfortstraBa 8
Sprechzeit : 14 , — 17 Uhr.

Todes - Anzeige .
Wir erfüllen hiermit , die

schmerzliche Pflicht , rnicero
Mitglieder von dem Ableben
unseres lieben Kollegen

Herrn

Leopold Koch
Bäckermeister

geziemend in Kenntnis zu
setzen

Die Beerdigung findet Frei¬
tag . den 28. Aug ., nachmittags
2 Uhr , statt .

Wir bitten um zahlreiche
Beteiligung . 16316

Freie Bäckerinnung
Karlsruhe .

Die Mitglieder des Bäcker¬
meister -Gesangvereins „ Fide -
litas " treffen sich um % 2 Uhr
vor der Friedhofkanelle .

Vorn . u . streng diSIi

Eheanbahnung
d . Frau E . Hofmann ,
Stuttgart , Gutenderg ,
strafte S. U .. Tel . 600öS

fflietgesuche

i ' i-ci .i mmoi nciicht
Anaebvte mit Preis u .
31570 a . S&aß . Presse .

flinberlos. Ehep . sucht
1 leeres Bimmer

SBcftftobt.
Offerten unter D 1573
an die Bad. Press « .

z Zim .- Wohnung
auf 1 . ONober gesucht.

Offerten mit PreiK -
angebe u . H .W. 1(X>47
an die Pwdische Press«
Filiale Hauptpost .

Saubere

8 Zim . - Wohnung
auch Tachstorf, westlich
d . H-auptpost , v . pllukt-
lich. Zabler auf I . Okt.
rt e f ii ch t . Miete bis
50 Mark monatlich

Offert , u . fc . S .10Ö48
an die Badifche PresseFiliale Hauptpost .

Z-i Z.-Mchl>.
m . eing . Rad , Mäd -
chenz . , .He« , etc ., in
nur gut . Sause « es .v. ia ., findl . Sbev.Angebote u . 9UI62(S1
a . d. Bad . Presse .

Suckx
S ZImmer -Wobnvnq

1. Okt . Ostst. Herrich .
tungskost. werd . über ,
nommen. Angel», unt
MI581 a . Bad . Presse .

2 Zim .-WchnlW
von HU. Dame, » ünrtf .
Zahler, per 1. Oktob .■efucfii . PreiSangeb u .
H N. IV04S an d . Bad.
Presse Fil . Hauvtvost .

k^ snnlick

Äertr . » . Grossist .
s. Geschäfte u . Privat ,
guter Berd. dch. Mer¬
laus v . Ätate. echter
Brasil - ^ ee .Wilh.Holm.Mate-JmvortbauS ,
Hamburg »S. (3(6187)

Weiblich
Lehrmädchen

wenn auch v , auSw .,
gesucht. PorzM . von
2—5 Uhr . Strickerei
Snglmann , Amalien -
stratze 6S. *

(Lrstllasstger , lunger

Herrenfriseur
und Bubilopsschneider
sucht Stellung sofort
oder später . Angebote
unter Nr . H. P . 16046
an die « odische Presse
Filiale Hauptpost .

Mädchen
18 Jahre alt, Handels-
schule besucht, sucht
Lehrstelle aus Bllro .

Angeb . u . H.I . tO&M
an die Badischc Presse
Filiale Hauptpost .

SrMreiin ZMmW»
in der Suvpenwiirzeindnstrie aesucht. Eintritt
u . Hvnorarangabe u . „Herbst P . E. 2 ( 91 "
an Rudols Mosse . Prag l ., Ovocny trh 19 .

( A6186 )
Wlchtiq !
Wir suchen allerorts

fleißige Personen
für deren Wohnort mit grdfterem Umfreis
sofort eine Filiale ( kein Laden ! errichtetwird. Beruf und Wohnort einerlei . Ge -

V2
Nr . 195" an Ala - Haasenstel « & Boaler .Köln . ( 21 6185 ) 1

Ehrlich ., fleißiges , IS-
iShrigeZ t

Mädchen
v . Laude , welch, schon
g«d . hat . sucht Stelle .

Frieda Kummet ,
KarlSruhe -RUppurr ,

Resedenweg 31 .
Aclt., eins . Midaien ,

da» gut kochen u . alle
Hausarbeit, verrichten
kann, such , Stelle , am
liebst , b. einz. Herrnod. Dam« . Aug unt .« 1571 an d . Bad . Pr .

. . I . , ebrl. u .
chon ged.. sucht Stelle
. Hansb. fof . od. spät . ,(er od. answ . Gefl.? sf . u . H . O . lOOSi) a .Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Solides Mädchen
mit besten Einpfehl . ,
perfekt im HanSH. u .
Weibnähen, sucht per
sofort od . später Halb-
tagsstellnng . Stadtzen-
trum b^ver ^ugt . Ange
böte mit Lohn unter
GM5K an d . Bad . Pr .

Mädchen
verf . Im Kochen , sucht
Stelle in Wirtschaft , im
HanShalt und

Serviere «
evtl. Aushilfe . Aug.
u . F . W . 141S8 a . Bad.
Presse « U. Werdervl .

ßiaufeichen
iriscue Seefische
BUchiinge ptd . - .38
Matjesheringe

Lt . — 15
Geflügel . Wild,frisches Gemüse

u . Tafelobst
Weintrauben f> - .28
Piirsicne « - .35
Neue Linsen

Frankf . WUrsteh .
3 PaarMk . 1 . 15

N' enes Sauerkraut
AVeinstige « 1 . 20
Bierwursf « 1 . 20
Schinken , gek

« 1 . 70
Cervelnt . « 1 . RO
Salam i . ii 1 . 90

Voll fette Kfise
Wel9- u . Ro ; we !n£
in Literflaschen ,besond. preiswert .
KisseS

*

Mädchen
18 Jahre alt,
suchk Lehrstelle
als BerkSuserin in nur
gut . Geschäft Cffett.
u . H ® . 10043 an Bad.
Press« QU. Hauptpost .



der schöne Ton-
und Sprechlilm

flur ttocb 2 Gage

. Gloria Palast
Neue Direktion : Aug . Walt . Schwarza

Nach einem rumänischen Original -Roman . In den führenden
Hauptrollen ; Hans StUwo , Maly Dalschaft , Harry Hardt

Reichhaltiges tonendes u. stummes Beiprogramm
die Ihnen Freude machen u . in köstlichen Stunden amüsanter UnterhaltungLachen u . Heiterkeit verschenken , sind Lltlan Harvcy , Willy Fritsch
und Heinz RUhmann in dem entzückenden gleichnamigen Ufa -Tonfilm .

Dieser Film läuft täglich um Z, 5,7 , 9 Uhr in Kammer-Lichtspiele
Neue Direktion : Aug . Walt . Schwarz « .

mrnm
Palast -Lichtspiele

Marlenstr . 16, Tel . 6284

Täglich um

| 4 | 6 . 15| und | 8 .4 » | Uhr

Hans Albers
der „ Greifer "

In « Inam trauen
GroD -Tonfllm

Hans in
allen Gallen

In weiteren Ro >len ;
Max Adalbort , Camlila
Horn , Paul Heidemann

Betty Amann .

ReichhaltigesBeiprogramm
Und dennoch unsere

billigen Eintrittspreise ;
« 0 .5 . 80Jf , 1 .- Mk. usw .

Herrenltr . 11 , Tel . 2502

HEUTE LETZTER TftGÜ
WILLYFORST
OER HERD AUF

BESIEUÜRR

AB MORGEN :
LIL DAGOVERIn
» KAISERIN

ELISABETH
»OHÖSTERREICH«

Hlstor . Großtonfilm !

Union -Theater

Kaiserstr . 211 , Tel . 7868

Heute zum letzten mal
können Sie Ihre

36 Fllmllabllng « In
dem bedeutendsten Tonfilm

Die prasse D
Sehnsucht!

bewundern .
Versäumen Sie diese

letzte Gelegenheit nicht 1

Ausgesuchtes
Beiprogramm !

Kleinrentner u . Erwerbslose
haben Preisermäßigung .

Beginn : 3 , 5 , 7 u . 9 Uhr .

Sommgronerette
im Konzerthaus.

Donnerstag, 27. « ug .
Gastspiel

Mint Teibow
Linn ersten Mal

Pevpina
Operette von
Robert Stolz ,

Dirigent : Zilzer .
Regie : Reitzner.

Mitwirken !»« :
Lederer, Schnitzer ,
Tank, Macher, Sei -
bolld a . G ., Li^er , E.
RivwiuS .

Anfang 39 Nhr.
Ende gegen 22.4S Uhr.

Preist 1—4 Marl .
Fr , 28. 8. Di« lustige
Witwe, SamSt . 2S. 8.
Peppino . So . 30. 8.
PcPpina .

3 5 6,45 8,45

Lichtspiele
WaidstraBe 30
Telefon 5111

Nur für Erwachsene

Heute zum erstenmal
Bin herrlicher Film aiu« dem fernen Mexiko , wo
unter der glühenden Sonne feurige Menschenleben , deren Leben immer umwittert ist vomHauch der Romantik und der Gefahr !

.V J

7

■ T1T1IMIIIIIIII
Bin Film , durchpulst von lodernder Leidenschaft !— Ein Film , der , mitreißt durch die Wucht seinerHandlung ! — Ein Film , der eigenartig Schöne«bietet an Gesängen und fremder Musi 'k.
IltllllllllllllllllllllllllllllUllllllllllllllllllllllMIIIIIUIUUlltlllllltllllllllltl
Wer Mexiko kennen lernen will und seine lei¬
denschaftlichen Menschen , wer sich gefangennehmen lassen will von der unsagbaren Romantik
ihres : Lebens und ihrer Gesänge , wer einmaleinen Blick tun will in ein fernes,Wildes Land ,der muH „ Manuela " sehen . — Mona Maris
spielt in diesem Film eine junge Mexikanerin vonberückendem Jugendrei ® — Warner Baxter ,der Ileld dieses Films , ein Held des modernenLebens , wie man ihn Sich "nur denken kann . —
Mary Dunctn , die berückend verführerische
Frau aus „4 Teufel " spielt auch hier wieder die
große Rolle der Verführerin und zeigt auch hierihr großes Können , vereint mit dem Raffinementihrer Schönheit .
Vorher das große interessante und lustige

Beiprogramm .

Einmalige große Werbe -Woche !
Nur noch bis einschl . MontagGanz Ka isruhe spricht über die
große Werbe - Woche mit den3 ganz hervorragenden Groß .

filmen in einem Programm .Sie sehen in ErstaufTUhrung :

Der Kampf um die Frau
Fesselnde Tragödie in 6 AktenII . Snib und Snob in
Zwei dufte Jungens

Pikante « Lustspiel in 6 Akten
III . Großer historisch . Piunkfllm

ifaiferin Elifabcfh
von Oesferrefdi
Ergreifendes Fi )rstendnama

in 6 Akten .
Kaiserin Elisabeth von Oester -
leich ist der einzige Original -

Gi oßfilm. — Nicht annähernd
mit dem nachträglich gedrehtenTon - und Sprechfilim gleichenTitels zw verwechseln .

Kaiserin Ensaneth von Oesterreich
läuft n u s- noch bis einschl .Montag , den 31 . August .Während der Werbe - Woche

ermäßigte Eintrittspreise .
Jeder Besucher gibt seine rest¬
lose Befriedigung zum Ausdruck .

Anfang : 8 Uhr .Letzte Vorstellung : 8 H Uhr .
Erwerbsl . u . Kleinrentner
nachmittags Mark 0.40.

BALTON
oaswunder
« Karten
ist ein Teufelskerl ,seine Taschenkünste
und neuen Tricks
sind voller Humor .Er ist ein Geschick »
lichkeits -Phänomen .

IfiSM

Qes

W
am Mühlburg . Tor .

Heute
Tanzonend !

KOnatlarkap .
LlndenstSdt

Moderne
3 Zimmer -WoHnitug6er Neuheit entspr . , im

3. u . 4 St .. auf l . Oft .ju tietm . Bahnhof « .,
3. St . kann fof . bezog ,wer !». Näh . S . Wolf,Lauterbergstr . 14 . part .

( SW141K2 )
Einlach«

3 Zimmer -
WoHnunq

mit Gartcnanteil . in
Milhlbnrg . per 1. Okt.
Alt vermiet . S' r . 25 Jt
monatl . Zu erfr . » arl «
straf,- S. II . ($ 054981

Schält«
3 Zim .-Wohnung
mit Maws ., ' ofort zuvcrm . Preis V2 A . *
Grenzstr . 5, W , Bauer .

2-3 3.'
aus 1 . Okt. ,u verm ,
Riwvurr . Longestr . 4^
S Zimmerwobnung j.
1. Sept . au verm . Zu
erfrag . Luisenstr . 84 ,
Aufa . C. IV . , linfs .
Zwischen 5 u . 7 Ubr.

Zimmer
Leeres Zimmer
am Kaiferplatz, als
Büro zu vermieten. *
Leopoldst . 10, Tel . 1619

OTHMftJ)
| fttnf. rnäW . Zlnmter
evtl. mit Pension , ziu
verm. Auguftaftt . 1Z.

!H .. Haltest. Matdh 'tr .
(NL-S4S4)

Gut möbl . Zimm . mit
el . L . sofort zu verm.
ÜMRngftr . M . III ., l .

Cafe Odeon

Heute abend

SONDERABEND
der Kapelle

Walter Angelo
Morgen Freitag

Gesefiscnaiis - Tanzanenn
Wiederholung ; auf vielseitigen Wunsch .

Vanxschule
rautmann

Karlstr . 18, Ecke Kaiserstr .
Telefon 3155

September Beginn neuerKurse
Einzelunterricht u . Anmeldungen v. 10—17 Uhr

! Zu uermieten j
Goricnstratze 11 ,

schöne (1741)
5 3im ."Mnung
mit Badezim . u . Zw
beliör per l . Okt . evtl .
srliher zu verm. Näh . :
Hirschstratze 2ö , BUro,oder Gartenstr . IL, Fi -
(iale Dennlg

Seile Werkstatt
el . L . u . Str ., zu Wn .
Waldftrahe 56 , II .
4/6 Z .-Wohnung
Möglichst Zentrum , per
l . ON . zu mieten ge-
sucht. Offerten mit
Preis unter O1582 an
die ikwdifcbe Presse.

Virschltr .. zwifch. Gar-
tenftr . u. Hirschbriilte.geraum , z Zim .-Wob-
nnug m . Bad n. Zu-
beb . auf 1. Ott . »u vm
Hirschftr. gz . I. *

Herrlich gelegen«
5 Zim .-Wol;nung
mit Bad . Diele . Etag .-
Heiz . u . reich ! . Zubeh ..
am Ztadtgarten Nr . 7.
a . 1. Okt. z» vm . Näh .
Rankest «. 2I)a. 1. Lad .

4 Z.'Mlmz
mit einger . Z' ad. groh.
Diele . 2 Balkons mit
od. ohne Wohnmans . ,
Gartenanteil . Halteft .
d . el . Stratzenb .. 8. St .
KriegSstr . 185, auf 1.
Okt . preiSw . »u ver-
mieten . Näb . Elim gen-
(trab « 9. 3. ®t *

Schöne (YHS482 )
5 Zimmerwohuung

3 . St ., mit Zub ., per
1 . Okt . zu vermieten .
Waldstratz« 66, IL

IMl . 12 . II .
4 Zimmer Wohnung

sofort od , spät , zu ver-
miet. Näh , Augarten -
strafte 32 . Teles . 1636.

(NWI4161 )

UltUHiB JUSt
KalserstraBe 91

Neuer Süsser
Pftät 1 2 Liter 30 Pfg .

bis 7 Uhr abends
Ueb

StraBe 1/2 Lit - 25 Pfg .

4 Mltroolinuno
Maws .. a . 1 , Ott . , . v .
Uhlandftr . 1Z . 3 . St .

Bessere
4 U . 2 Z .-MhW.
ver fof . ober später ju
vermiet Näh . (19B01 )
Herrenft r atze 54. II .
In Bretten (Baden ) .
Weifthoserktr. Nr . 85,
2. St ., schöne aeräum .
4 Zim .-Wohnung
mit Bad . Mädchenzim.
mer . 2 Kellern und
evtl . Gartenanteil so-
fort vreisw . z« verm .
Angebote an (23245a

Ratschreiber Götz
in Gengenback I. K .

' das beliebt »

Kabarett - Programm
Heiterer Abend .

Modern « <&jp5337)
4 Zinl .-Mhnung
mit Bad . auf 1. Oft .
zu verm . Zu erfragen
Amolienstr. 2V, pari .

Grofte schöne
4 3im.-Mnuno
mit Bad . Speisekämm ,
u . Mansarde , Rudolf -
strafte 1, liefe Karl -
Wilholmftr.. 4. St . , zuvermieten . NiihereS b.

Philipp Menge«,Durlacher Aller Nr. W
(SSU)

Modern «
4 Ziin .-Wovnunli
einger . Bad . Zentral -
hzg .. Bahiihofn ., p . l .
Ott . od früh , zu verm.
9 . Stoiber . Amalien-
fit . 4, Tel . 2226 . (4065)

Sonnig «

3 Z . WlWMS
m. Diele . Bad , Manf .,
fof , od , spät, zu verm.iiveiubrennerstr . z« .

(8H&5490)
Moderne, sonnige

3 ZilN . - MhlMg
auf sofort oder sviiter
zu vermieten . (6200)

Näheres Adolf Frt «.
Borlstr . 61, Tel . 1355.

Bad -,im .. Manf . u . Zubeh . , WoldstraH« ns.gegenüb. Colofseum, nahe Kaiserstr . u . Schloft.
platz, p. 1 . Okt. ,» ver« . Anfr . nur Paffag « IS.

Möbllert-S Zimmer
BabnbofSn ., ev , Peirs.
Karl-str . . 127, pt.. w».

Schön mBbl . Zimmer
zu vermieten . (62SS)

SZ. IN .
Monsordenzimmer.

schön möbl . . el. Licht ,a . voriibergeh . zu vm.Hirschstraß- 72. vart .
16133)

MNMtnrger Tot
Koiseralle« Nr . » .Ein «.Hans - Jachsstr Nr . 1,
1. Etage schön möbl.

Zimmer
Bad . Zentralhz .. Tel ..auf l . Sept . m verm . ,
auch vorübergeh . («17 »
Gnt möbl. Zimmer »uverm . Herrenstr . 62 ,
2 Trepp ., b . Karlstor .

«SS 5458 )
Schön möbl. Zimmer
m. Schreibtisch an be-
russt . Herrn od. Dame
billig zu vermieten . *
Waldstras,- 3 . 8. St .

Grösi . , frdl , möbl,
Zimmer nt . Badegel.,
an sol . Pers . sof. dill.
zu verm . Neub . Got -
teS on«rstr . 59. I . . r *
Gut möbl. Zimm. zu

verm . Äalsersir . US,
I . St . Eing . Adlerstr . *
Douglasftr . 20. Hdh . .

rechts, möbl . Zimmer
zu v«rmiet. <AS'»4!N >

Möbliertes Zimmer
zu verm . . a . vorüberg .
Slouprechtftr. 21 . II . r.

( SHS4S4 ,
GrofteS , gut möblierte

Zimmer
mit el , L . u . Schreibt,
z.vm. BürNinstr . 7 . II .

Gut möbl. Zimmer
I«p ., Part ., zu vermiet .

Winterstrafte 19.
WW1416Z )

Möbliertes Zimmer
1 od . 2 Bett . u . Pen .
sion , billig zu vermiet.
Ettlingerstr. ZI . pari .

(NW14166 ,
ZchoneS Zimmicr m .

Schreibt ., frei gelegen,
zu verm . Preis 26 .H
m . FrMst. ( f?S8l4165)
Luisenstr . 68, 2 Tr . r.
Elke RitppurreWratz « .

Gut möbl. Zimmer
( in Neudau ) . Badebe-
nlltzg . , Wetz. Wvsser ,
Heizung, sofort od . 1.
Sept . zu vermieten. *
Kronenfir . 18, in ., t .

BohnhosSnShe
schön möbl . , gr . sonn

Zimmer
in g . fi>. an beruf « .
Herrn preisw . zu vm. :
fioclftx. 119, 4 et « 1

Verkauf
soweit
Vorrat.

Cornedbeef (deutsch . Fabrik .) D. ca. 1 Pfd. 90 ■'7 ;

Delikatesswürstchen
^ (Hertie Rekord ) ■ • Dose 5 Stück Inhalt , 2 Dosen 5W ' ;

i Fleisch Wurst Im Ring , tagl .lrisch . Pfd . 90 '^ |
ROgenwalder Teewurst inF

s,ack 90 ^

Wiener u . Landjäger • * Paar 90 ^

Krakauer • • ■ Enden 90 #

r Holsteinerl
Salami

£ ute schnittfeste
Qualität , Pfund

inoriiiiieP (Art) 1loiuiurs1 Pfd . 1io, Ii
Allgäuer MQnsterkäse 90 /» :
Amer . Schweineschmalz ^ pt 90 .5?
COndenS . MilCh 2 «rode od . 4 kl Dosen 90 '^

Mecklenburg . Faßbutterhpm . 90 -̂

Suppenhühner
frisch geschlachtet • • • • Pfund 90

^CocosfetP
1oo % Fett -

3 Tafeln a 1 Pfund

Vierpack in Gelee (Hering ,Marinaden Krabben,Seeaal,Bratfisch ) D. !

Essiggurken >aft-3auer2 Dosen &ca.lU 90 -̂

Anchovis - ml Sardellen -Paste nn »
2 große Tuben 9V <

Portugies . Oelsardinen _ n fDose , Inhalt 4—6 Fische 3 Dosen '

Norw . Fettheringe
taToma,

a
~ n90 ^

I Norweg . Slld In Oel 2 Dosen 90
Rhein . Tafelsenf 2 KrflKeioi . il/, Pfd . so
Zweifrucht - Marmelade c

Eim » 90 ^

Tomatenmark italienisch ■ • 4 Dosen 90 ./>

Preiselbeeren 2 Eimer 1 1 ptund 90 ?

1 Tilsiter '
vollfett

mit Rinde . Pfund

Marinaden ä qq
Oeleehering ) . . . . 2 Dosen k ^ Liter IkrU

Sardinen
Inhalt Dose 6 bis 8 Fische 2 große Dosen 90 '

rOamemberr
bayrisch v

vollfeH*
*2 Schachteln ah Ecken

• _ _ unsere bekannte Sumatra - Java -Mischung 'fi \■ e © Paket , 100 Gramm5W " ,
Kakao BSreo -Marke Pfund 90 -̂ \
Kaffee .

Spar : w r hm? . ? ?>. 90 ^ j
Weizenmehl speziai , . . . 4 Pfund 90 -̂ j
Bienenhonig naturrein, grotes Glas 90 '^ \

y// MÜCh - ReiS (Moulmaln ) S Pfund 90 "? \
Tafel - Reis besondere Qualität - . » Phand 90 ^ '

Eierbruch - Makkaroni 2 Pak.
Od . Ei erbr uchSpaghetti * 1 Pfd .911- 1

maizkaffee 90 - 1

bandnudeln
1 Pakete a 1 Pfund

Voiimiicn -Biocii ■ • Pfund 90 ^ j
Voiimiich -Erdnuo pw°d 90 ? \
voiimiicn - schohoiade « Tafein . or . 90 ^ \
Sultaninen uoiimlicti -schoKolade a 90 ^ ;

Exquisit -Schokolade an «
Sortiments -Packungen 3 , 6 , ■ Tafeln »? "

^

spritzgeuscK
zum Teil mit Schokolade überzogen
TeegeDScH
Knusper -GehScK
Cocosmahronen
vanille ^ .schokoladen
Creme -waffein Pfennig

rora FaB • • Liter

Unsere Lebensmittel -Abteilung ui,t«f'
steht der ständigen Kontroll ® ® _
voreldlaten Lebensmittel - ChemlKe
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